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Nur wenn genügend Heidel-
berger Bürger/innen ihre Stim-
me beim Bürgerentscheid über 
den Erhalt der 610 sozialgebun-
denen Wohnungen in der Em-
mertsgrundpassage als städti-
sche Wohnungen im Besitz der 
städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft GGH abgeben, ist die-
ser entschieden. 

Bei einem Bürgerentscheid 
überträgt der Gemeinderat 
der Bürgerschaft die Entschei-
dungskompetenz für eine kon-
kret formulierte Frage. Für die 
Ermittlung des Abstimmungs-
ergebnisses gilt, dass die einfa-
che Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen entscheidet. 
Bei Stimmengleichheit gilt die 
Frage als mit Nein beantwor-
tet. 

Ein Bürgerentscheid wird aber 
nur dann verbindlich, wenn 
zusätzlich ein 25-Prozent-Quo-
rum erreicht wird. Für Hei-
delberg bedeutet das: Beim 
Bürgerentscheid sind rund 
101.000 Bürgerinnen und Bür-
ger stimmberechtigt (Stand 13. 
Juni 2008). Die endgültige Zahl 
der Wahlberechtigten wird drei 
Tage vor der Wahl feststehen, 

wenn die Wählerliste geschlos-
sen wird. Um die gestellte Frage 
zu entscheiden, müssen entwe-
der rund 25.250 gültige Ja-Stim-
men oder 25.250 gültige Nein-
Stimmen abgegeben worden 
sein. Auf eine bestimmte allge-
meine Wahlbeteiligung kommt 
es dagegen nicht an. 

Der OB ruft deshalb die Wahl-
berechtigten auf: „Machen Sie 
sich ein Bild von der Bedeutung 
dieser Abstimmung, bilden Sie 
sich eine Meinung und gehen 
Sie zur Wahl! Nur so kann die-
ses Instrument der direkten De-
mokratie auch seine Wirkung 
entfalten.“ Wird das 25-Pro-
zent-Quorum nicht erreicht, 
hat die Bürgerschaft die Frage 
nicht verbindlich entschieden. 
Sie fällt dann zurück an den Ge-
meinderat, der die Angelegen-
heit zu entscheiden hat.

Als vorbildlich bezeichnete 
das Stadtoberhaupt die Infor-
mationskampagne der Stadt-
verwaltung zu diesem Thema: 
„Die Verwaltung hat alles un-
ternommen, um die Bürgerin-
nen und Bürger mit möglichst 
vielen und verständlichen In-
formationen zu versorgen.“
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Bürger entscheiden über Wohnungen
OB Dr. Eckart Würzner macht auf Bedeutung des Quorums beim Bürgerentscheid am Sonntag, 13. Juli, aufmerksam

Sonderbeilage & Präsentation
Vier Sonderseiten zum Bürger-
entscheid mit den Stellung-
nahmen der Gesellschaft für 
Grund- und Hausbesitz sowie 
der Bürgerinitiative für den 
Emmertsgrund liegen diesem 

STADTBLATT bei. Über das 
Wahlergebnis selbst können 
sich Interessierte bei der Prä-
sentation am Sonntag, 13. Juli, 
ab 18 Uhr im Neuen Sitzungs-
saal im Rathaus, Marktplatz 
10, informieren.

Mit deutlicher Mehrheit emp-
fahl der Bauausschuss am 1. Ju-
li dem Gemeinderat, dem Pro-
jekt „Stadt an den Fluss“ mit 
dem Bau eines Neckarufertun-
nels und der Neugestaltung 
der Neckarpromenade grund-
sätzlich zuzustimmen, für die 
Tunnelplanung einen Wett-
bewerb für ein Planungsbüro 
auszuschreiben, einen Gestal-
tungswettbewerb für die Ufer-
promenade durchzuführen so-
wie zum Erhalt von Fördermit-
teln aus der Stadterneuerung 
vorbereitende Untersuchun-
gen durchzuführen. Am heu-
tigen Mittwoch behandelt der 
Haupt- und Finanzausschuss 
das Thema, der Gemeinderat 
entscheidet am 23. Juli.

Neckarufer
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, für die östliche Altstadt ei-
nen Bebauungsplan aufzustel-
len. Die Ziele der Planung 
werden im Rahmen der früh-
zeitigen Öff entlichkeitsbe-
teiligung auf einer Informa-
tionsveranstaltung am Mitt-
woch, 16. Juli, um 19 Uhr im 
Deutsch-Amerikanischen Ins-
titut (DAI), Sofi enstraße 12, öf-
fentlich erläutert. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit, 
die Planunterlagen vom 9. bis 
24. Juli unter www.heidelberg.
de/bekanntmachungen und im 
Technischen Bürgeramt ein-
zusehen. Die Öff nungszeiten 
stehen auf Seite 15.

Altstadt
Am Samstag, 12. Juli, beginnt 
gegen 22.15 Uhr die zwei-
te Schlossbeleuchtung dieses 
Jahres mit großem Feuerwerk 
von der Alten Brücke. Zuvor 
fi ndet um 18.15 Uhr zur Ein-
stimmung ein festliches Kon-
zert in der Heiliggeistkirche 
statt. Am Samstag und Sonn-
tag von 11 bis 20 Uhr gibt 
es einen Kunsthandwerker-
markt auf dem Kornmarkt. 
Um das Feuerwerk sicher auf-
bauen und abbrennen zu kön-
nen, sind wieder eine Reihe 
von verkehrslenkenden und 
-einschränkenden Maßnah-
men erforderlich, die auf Seite 
10 bekannt gemacht werden. 
Die letzte Schlossbeleuchtung 
2008 ist am 6. September.

Feuerwerk
Der Historiker Dr. Jochen 
Goetze ist am Sonntag, 13. Ju-
li, ab 16 Uhr in der Stadtbü-
cherei Gesprächsgast von Mi-
chael Buselmeier in der Reihe 
„Erlebte Geschichte – erzählt“. 
Mit Heidelberg ist Goetze seit 
seiner Studienzeit verbunden. 
Von 1971 bis zu seiner Pensio-
nierung 2002 war er Akademi-
scher Rat am Historischen Se-
minar der Universität. 1969 or-
ganisierte Goetze zusammen 
mit Klaus Staeck die legendä-
re Avantgarde-Kunstausstel-
lung „intermedia 69“, in de-
ren Kontext das Deutsch-Ame-
rikanische Institut von Christo 
verhüllt wurde. Von 1989 bis 
1993 war Goetze Vorsitzender 
des Vereins „Alt Heidelberg“.

Erlebt, erzählt 

INHALT
Service
Wirtschaft und Beschäfti-
gung besser fördern: Amt 
für Wirtschaftsförderung 
und Beschäftigung will 
neue Impulse setzen.

Rallye
Oldtimer vor dem Rat-
haus: Am 11. Juli versam-
meln sich Auto-Legenden 
auf dem Marktplatz. 

Familienbündnis
Eine Frage der Unterneh-
menskultur: Themenwo-
che „Beruf und Familie“ 
ging zu Ende.
 
Stadtwerke-Seite
Die Heidelberger Stadt-
werke stellen ihre Kunden 
vor: bulthaup – Ästhetik 
für Funktionalisten.

Lernort
Ganztagesgrundschule 
an der IGH: Ab dem neu-
en Schuljahr wird die Pri-
marstufe zur Ganztages-
schule mit mehr Angebo-
ten und Förderung.

Schwimmspaß
Kinder lieben Schwimm-
fi x: Mit großzügiger Un-
terstützung von Manfred 
Lautenschläger lernen die 
Heidelberger Grundschul-
kinder mit Schwimmfi x 
schwimmen. 

Spenden
Pfennig-Basar brachte 
36.900 Euro ein: Deutsch-
amerikanischer Frauen-
club verteilte die Erlöse 
aus dem Pfennig-Basar.

Spielzeit
Das Theater kämpft um 
den Frieden: So lautet 
das spartenübergreifende 
Motto für die neue Spiel-
zeit.

Stimmen aus dem Gemeinderat     2
Bekanntmachungen 10-12
Wichtiges in Kürze  13
Termine  14 / 15
Infos / Service  15
Impressum  15



CDU

Schulen – 
Wie geht’s weiter?

Ein angebliches Zitat von 
Dante Alighieri scheint ge-
nau auf die Arbeit des Hei-
delberger Gemeinderats 

zuzutreff en: „Der eine wartet, dass die Zeit sich 
wandelt. Der andere packt sie kräftig an – und 
handelt.“ „L’uno aspetta che il tempo cambi, 
l’altro lo aff erra deciso e agisce.“ Zum ersten-
mal tauchte dieses falsche Dante-Zitat 1996 in 
einer Berliner Zeitung auf. Google liefert nicht 
weniger als 638 Fundstellen, aber immer ohne 
Quellenangabe. Das sollte einem beim Surfen 
im Internet zu denken geben.
Bei uns ist nun endlich die Zeit des Handelns 
gekommen: l’altro agisce, der andere handelt. 
Wir, die CDU, sind dabei. Bei „Stadt an den 
Fluss“,  Neckarufertunnel, Kongresszentrum, 
Theater-Sanierung usw., vor allem aber bei der 
Schulsanierung. Auf Antrag der CDU wurde 
ein Kosten- und Zeitplan erstellt, über den auf 
einer gemeinsamen Sitzung von Kultur-, Bau-, 
Haushalts- und Finanzanzausschuss sowie dem 
Jugendgemeinderat am 11. September abge-
stimmt wird. Dann kann’s endlich losgehen. 
Es herrscht Einvernehmen zwischen den Partei-
en, zumindest für die Schulen wirklich Geld in 
die Hand zu nehmen und tätig zu werden. 
Aber auch jetzt wird natürlich viel getan. Die 
grundrenovierte Turnhalle in der Schlierba-
cher Grundschule mit bester Sicht aufs Ne-
ckartal wurde eingeweiht, ebenso der neu ge-
staltete Pausenhof der Pestalozzischule, an 
der Fröbelschule geht es zügig weiter, die Pri-
marstufe der IGH beginnt im September mit 
dem Ganztagesbetrieb, das Bunsen-Gymnasi-
um legte seine Pläne zur Umstellung auf den 
Ganztagesbetrieb vor, die einstimmig vom Ge-
meinderat gebilligt wurden.
Bei den Privatschulen geht der Schulleiter-
wechsel problemlos vonstatten. In einer fröh-
lichen Feierstunde wurde im Englischen Insti-
tut Dr. Karl Risch verabschiedet und sein Nach-
folger, Hans Traxl von der Odenwaldschule, in 
sein Amt eingeführt. Gleichzeitig übernahm 
Vanessa Neu von ihrer Mutter Ellis Neu die Ge-
schäftsführung, sehr zur Freude der ebenfalls 
anwesenden Großmutter Gladys Fischer, die 
1945 die Schule gegründet hatte. Ebenso glatt 
geht noch im Juli der Stabwechsel in der Schul-
leitung der Elisabeth-von-Thadden-Schule vor 
sich. Das würden wir uns auch für alle öff ent-
lichen Schulen wünschen. 
Wie fl exibel private Einrichtungen reagieren 
können, zeigt die Kinderkrippeneröff nung des 
Kinderzentrums Kunterbunt demnächst im 
September. In Zusammenarbeit mit dem Hei-
delberger Jugendamt soll dort eine bilinguale 
Kinderkrippe realisiert werden, die erste Betreu-
ungseinrichtung in Baden-Württemberg, in der 
Familien individuelle, auf ihre Bedürfnisse ge-
richtete, Betreuung buchen können.

SPD 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nur Ihr JA im Bürgerent-
scheid erhält die sozialge-
bundenen Wohnungen 

im Emmertsgrund als städtische Wohnungen 
und verhindert den Verkauf an einen fragwür-
digen Investor. Es ist die einzige Chance für 
die Stadt, Versäumtes nachzuholen und die-
sen Stadtteil wieder aufzuwerten.  In der bei-
liegenden Sonderausgabe nimmt das Bündnis 
für den Emmertsgrund ausführlich Stellung. 
Ich will zwei entscheidende Punkte besonders 
hervorheben; denn ich sehe mit Entsetzen, wie 
leichtfertig man für den Verkauf dieser Woh-

nig: Wir hätten auf wichtige Investitionen für 
andere Wohnungen verzichten müssen. Ni-
mis, SPD, AR-Vorsitzender: Mit dem zusätzli-
chen Kauf der GGH-Wohnungen kann Dre-
ges dem Emmertsgrund und Heidelberg insge-
samt eine gute Lösung bieten. Dem wäre nichts 
mehr hinzuzufügen. Hier die gute Dreges bei 
Neu Heidelberg, dort die böse Dreges bei der 
GGH? Hier treibt die SPD doppeltes Spiel und 
verkauft die Bürger für dumm, um auf billi-
ge Art Stimmen zu fangen. In dem ausgehan-
delten GGH/Dreges Vertrag erhalten die Mie-
ter einen weitergehenden Schutz als gesetzlich 
vorgeschrieben, unkündbar bis 2029. Die So-
zialbindung bleibt erhalten und vieles mehr. 
Nachprüfbare Fakten. Neben den vereinbarten 
Sanierungsinvestitionen wie bisher, will Dre-
ges Millionen in den Leerstand zur guten Ver-
mietbarkeit stecken. Die Verkaufsgegner setzen 
dem nur Mutmaßungen mit „Was wäre wenn“ 
entgegen und haben keine Fakten. Wer, wie die 
Bürgerinitiative die Plakate der GGH verun-
staltet und dies als „künstlerische Veredelung“ 
bezeichnet, der hat seine Glaubwürdigkeit ver-
loren. Nur wer nicht Recht hat, muss sich sol-
cher Mittel bedienen. Stimmen Sie mit NEIN 
beim Bürgerentscheid. 

Was der Bürgerent-
scheid mit dem Neckar-
ufertunnel zu tun hat

Der Oberbürgermeister 
und die bürgerliche Mehr-

heit im Gemeinderat legen ein Großprojekt 
nach dem andern auf: Theatersanierung (50 
Mio.), Neckarufertunnel (180 Mio.), Kon-
gresszentrum, Einkaufszentrum in der Innen-
stadt. Die Finanzplanung weist bereits ohne 
diese Projekte eine Verdoppelung des Schul-
denstandes auf rund 200 Mio. Euro auf. An-
dererseits wird eine Privatisierung von städ-
tischen Einrichtungen geprobt, der Verkauf 
der Wohnungen der städtischen Wohnungs-
baugesellschaft auf dem Emmertsgrund. Die 
Entwicklung in anderen Städten zeigt die Ge-
fahren: Freiburg verschuldete sich mit städti-
schen Großprojekten. Schließlich sahen der 
OB und die Mehrheit des Gemeinderats nur 
noch den Ausweg, sämtliche städtischen Woh-
nungen zur Schuldensanierung zu verkaufen. 
Es gilt, Prioritäten zu setzen: Die Instrumente 
städtischer Daseinsvorsorge sichern und Wün-
schenswertes dann durchführen, wenn man 
das Geld dazu hat. Deshalb: Kein Verkauf der 
Wohnungen, JA beim Bürgerentscheid!

Neckaruferpromenade 
(Fortsetzung)

Die Machbarkeitsstudie 
„Neckaruferpromenade“ 
zeigt, dass die Verkehrsfl ä-

chen am Ufer nirgends komplett entfallen 
werden. Hinzu kommen weitere Verkehrs-
probleme bei den Ein- und Ausfahrten, der 
Zugänglichkeit für den ÖPNV, für Anwohner, 
Touristen und bei der Anbindung von Parkhäu-
sern. In Bergheim kommt der geballte Verkehr, 
gerade an der (Einkaufs-)Altstadt vorbeigelei-
tet, wieder ans Tageslicht und verschlechtert die 
Situation, die man gerade in der Altstadt verbes-
sern wollte. Verkehr als Teil unserer Gesellschaft 
sollte akzeptiert werden. Jeder muss für sich ent-
scheiden, ob eine Fahrt mit dem KFZ nötig ist, 
oder ob es Alternativen gibt. Stadt am Fluss light 
könnte Teil eines stadtteilübergreifenden Maß-
nahmenpaketes sein, das Verkehr intelligent lei-
tet, vorhandene Verkehrsfl ächen ausnutzt, das 
alle Neckaruferbereiche einbezieht und gezielt 
verbessert. Stadt am Fluss für alle!

halb von 7 Jahren. Ab 2014 wird sich der Schul-
denstand weiter erhöhen, da der OB von 2014-
2016 weitere 105 Mio. Euro (s.o.) für den NUT 
bereitstellen will. Hinzu kommen ab 2017 wei-
tere Kosten von rd. 6 Mio. Euro pro Jahr für 
Abschreibungen und Unterhaltung des NUT.  
Bund, Land sogar Mannheim haben beschlos-
sen, keine neuen Schulden zu machen. In HD 
macht man genau das Gegenteil und belastet  
nachfolgende Generationen. Die Vorschläge 
des OB sind abenteuerlich und haben mit se-
riöser Finanzpolitik nichts zu tun. 
Bürgerentscheid für den Emmertsgrund: Ge-
hen Sie am 13. Juli wählen – STIMMEN SIE 
MIT JA! 

Mit NEIN stimmen!

Als langjähriges Mitglied 
im Aufsichtsrat der GGH 
teile ich die Auff assung der 
Gemeinderats- und Auf-

sichtsratsmehrheit, dass ein Verkauf der Em-
mertsgrund-Wohnungen, die nur 8 Prozent des 
GGH-Wohnungsbestandes ausmachen, aus fi -
nanzpolitischen Gründen notwendig und 
aus sozialpolitischen Gründen vertretbar ist. 
Für die Instandhaltungsinvestitionen von ca. 
12 Mio. Euro und für den Neubau preiswer-
ter Wohnungen müssten ansonsten städtische 
Mittel eingesetzt werden, die dann woanders, 
z.B. bei den Schulsanierungen und Kindergär-
ten, fehlen. Die Mieter im Emmertsgrund wer-
den weiterhin geschützt durch eine Sozialchar-
ta, deren Regelungen noch weit über den oh-
nehin gegebenen Mieterschutz hinausgehen. 
Insoweit vertrete ich die Mindermeinung in 
meiner Fraktion. Ich bin aber überzeugt da-
von, dass sie dem Gesamtinteresse unserer Stadt 
eher gerecht wird als ein Verzicht auf den Ver-
kauf. Unter diesen Voraussetzungen kann ich 
nur raten, nicht auf den Verkauf zu verzichten 
und daher mit „Nein“ zu stimmen.

Schlossfestspiele

An drei Abenden habe ich 
bisher unsere Schlossfest-
spiele besucht; jedes Mal 
war ich begeistert. Jedes 

Mal war schönstes Wetter, und trotzdem wa-
ren die hinreißenden Vorstellungen bedauerli-
cherweise nicht ausverkauft. Gut, das deutsch-
amerikanische Freundschaftskonzert mit der 
US-Army Europa Band und Chor mit schmis-
siger Musik aus Klassik und Jazz fand zur sel-
ben Zeit wie das Endspiel der Fussball-EM statt. 
Aber auch bei der äußerst witzig und interes-
sant inszenierten Oper „Der Barbier von Sevil-
la“ von Rossini, die mich in diesem Jahr auf der 
großen Gartenbühne noch mehr begeistert hat 
als letztes Jahr im Schlosshof, waren an einem 
sonnigen Samstagabend noch Plätze frei. Das 
Gleiche bei der romantischen Tragikomödie 
„Cyrano de Bergerac“, die durch ihre spritzi-
ge Inszenierung mit spannenden Fechtszenen 
das Publikum begeisterte. Sehr geehrte Leserin-
nen und Leser, lassen Sie sich die Vorführungen 
in der wunderschönen Kulisse des Schlossgar-
tens nicht entgehen und genießen Sie die Auf-
führungen unseres Theaters und Philharmoni-
schen Orchesters. Es lohnt sich wirklich!

Bürgerentscheid

Baugenossenschaft „Neu 
Heidelberg“ verkauft 307 
Wohnungen im Emmerts-
grund an Dreges. GF Hor-
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nungen eintritt. Um des schnellen Geldes we-
gen lässt man einen Stadtteil fallen, bestreitet 
das aber mit den Versprechungen eines Ge-
schäftsführers, der zu keiner Zeit nachvollzieh-
bare Belege, Präsentationen oder Referenzen 
vorgelegt hat. Dass seine Firma ihre Risiken 
mit einer verschachtelten GmbH-Struktur mi-
nimiert, und dass im Falle eines Konkurses der 
Emmertsgrund und die Stadt die schwerwie-
genden Folgerisiken tragen müssen, stört die 
Verkaufswilligen nicht (ein Konkurs ist bei ei-
nem „Single-Purpose-Unternehmen“ leicht 
herbeizuführen). Allein die Eckdaten, die die 
GGH dem Gemeinderat vorgelegt hat, zeigen, 
dass sich die Situation in der Passage mit einem 
Verkauf verschlechtern und die Nachbarquar-
tiere im Sog mit nach unten reißen wird: Wäh-
rend die GGH bisher jährlich 1,3 Millionen 
bis 2 Millionen Euro pro Jahr Instandhaltung 
investierte und diese Summen für notwendig 
hält, sollen für den Investor nur noch 970.000 
Euro verpfl ichtend sein (bis vor kurzem waren 
es sogar nur 880.000 Euro). Die GGH leistet da-
mit 70 Prozent mehr als der Investor aufwen-
den soll. Ein Vergleich mit vielen von Investo-
ren aufgekauften kommunalen Wohnungen 
in Deutschland bestätigt diese Problematik: 
Verelendung durch mangelhafte Investitions-
bereitschaft. Womit sollen die Investoren auch 
ihr Geld machen, wenn sie die Mieten nicht er-
höhen dürfen? Sie sind anders als es die GGH 
sein soll: gewinnorientiert und nicht zur sozi-
alen Verantwortung verpfl ichtet. 
Am Donnerstag (10.7., 19.30 Uhr) spricht 
Dr. Werner Rügemer über Folgen von Priva-
tisierungen in Deutschland. Ort: Stadtbüche-
rei, Poststraße 15. Das Magazin „meier“ deckt 
in seiner Juli-Ausgabe Zusammenhänge und 
Hintergründe („Störfall am Berg“) auf.  
Jeder Stadtteil hat seine unverzichtbaren 
Grundlagen für ein gutes Zusammenleben. 
Um dieses Gleichgewicht zu sichern, bedarf 
es der Solidarität für einander. Gehen Sie bit-
te auch deshalb wählen und stimmen Sie mit 
JA: für den Erhalt, gegen den Verkauf. 

Der Tunnel 

in Neckargemünd sollte an-
fangs 10 Mio. Euro kosten, 
letztes Jahr wurden 25 Mio. 
Euro genannt, derzeit liegt 

man bei mindestens 50 Mio. (Fertigstellung des 
Tunnels 2010). Die Parallelen zu HD sind frap-
pierend. Vor 18 Monaten wurden für den Ne-
ckarufertunnel (NUT) 80 Mio. Euro genannt, 
derzeit sind wir bei 180 Mio. Euro. Und die 
Fahnenstange ist noch lange nicht erreicht. Das 
wird für die Steuerzahler/innen richtig teuer.  
Off en ist die Frage der Finanzierung. OB Würz-
ner will ab 2013 (bis 2016) jährlich 35 Mio. Eu-
ro zur Verfügung stellen – 17 Mio. Euro im Jahr 
2017. Gegenfi nanziert wird das ganze ab 2013 
über den Etat Baumaßnahmen (Kürzung von 
45 Mio. Euro auf 20 Mio.) und Einsparungen 
von jährlich 12 bis 15 Mio. Euro ab 2009 bei 
den laufenden Kosten. 
Es bleibt unklar, wie die Stadt das stemmen 
will. Spart man weiter im Personalbereich oder 
kürzt/streicht man Zuschüsse bei den sozialen  
und kulturellen Einrichtungen? Fragen, die im 
Bauausschuss nicht beantwortet wurden. Setzt 
sich OB Würzner durch, wird HD bis 2017 kei-
nen fi nanziellen Spielraum mehr haben. Eine 
Delle in der Konjunktur oder gar ein Einbruch – 
alle Berechnungen wären Makulatur. Obwohl 
der NUT, wie auch andere Großprojekte, noch 
nicht im Haushalt stehen (für NUT bisher 1 
Mio. Euro) gibt es bereits jetzt eine Rekordver-
schuldung. 2006 lagen die Schulden bei rd. 130 
Mio. Euro, jetzt strebt der OB im Jahr 2013 einen 
Schuldenstand von „deutlich unter 300 Mio. 
Euro an“ – mehr als eine Verdoppelung inner-

generation.hd
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Wirtschaft und Beschäftigung besser fördern
Das Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung soll neue Impulse setzen

Im Zuge der Neustrukturierung 
der Stadtverwaltung durch 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner 2007 neu gegründet, 
ist es nun auch räumlich in der 
Verwaltung„angekommen“: 
Das Amt für Wirtschaftsförde-
rung und Beschäftigung, intern 
„Amt 80“ genannt, ist Anfang 
Juli ins Erdgeschoss des Rathau-
ses eingezogen.

„Amt 80“ löste die Heidelber-
ger Wirtschaftsentwicklungs-
gesellschaft und die Direktion 
für allgemeine Verwaltung, 
Wirtschaft und Beschäftigung 
ab, um, so der Oberbürger-
meister, „neue Impulse in der 
Wirtschaftsförderung“ zu set-
zen. Neben der individuellen 
Betreuung von Gewerbetrei-

benden arbeitet das Team von 
Amtsleiter Ulrich Jonas und 
seiner Stellvertreterin Dagmar 
Winterer daran, die allgemei-

nen Rahmenbedingungen für 
die Ansiedlung und den Erfolg 
von Unternehmen in Heidel-
berg zu optimieren. Ziel ist es, 
ausreichend Gewerbefl ächen 
zur Verfügung zu stellen und 
zügige Abläufe von gewerb-
lichen Anliegen an die Stadt 
zu gewährleisten. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Entwick-
lung des Einzelhandels und 
dort speziell der Innenstadt 
und der Stadtteilzentren. 

Die Kommunikation mit den 
Unternehmern wird bei den 

„80ern“ groß geschrieben. Ne-
ben Branchentreff en, Betriebs-
besuchen und Wirtschaftskon-
ferenzen sind es die alltäglichen 
Anliegen der mittelständischen 
Betriebe, für die alle Mitarbei-
ter ein off enes Ohr haben. Bei 
der Beschäftigungsförderung 
spezialisiert sich das Amt auf 
die Integration junger Men-
schen in die Ausbildung und die 
Bindung von Fachkräften nach 
der Ausbildung an Betriebe in 
Heidelberg.

Ulrich Jonas leitet die Wirt-
schaftsförderung seit Novem-
ber 2007. Der diplomierte Ver-
waltungswirt war zuvor Lei-
ter der Wirtschaftsförderung 
in Wolfsburg und verfügt über 
langjährige Erfahrungen in 
der Grundstückswirtschaft, 
der Stadtentwicklung und der 
Wirtschaftsförderung. Obers-
tes Credo für ihn und seine Mit-
arbeiter ist der kurze und direk-
te Draht zu Unternehmen und 
Bürgern: „Deshalb unsere Bitte 
und unser Angebot: Zögern Sie 
nicht, wenn Sie ein Anliegen an 
die Wirtschaftsförderung ha-
ben und rufen Sie uns an. Wir 
kümmern uns gerne um Ihre 

Lauschen und spielen
Offene Türen in der Musik- und Singschule am 13. Juli

Am Sonntag, 13. Juli, lädt die 
Musik- und Singschule zu ei-
nem Tag der offenen Türen im 
Hauptgebäude in der Kirchstra-
ße 2 ein. Der Tag beginnt um 
11 Uhr mit einem Kinderkon-
zert, bei dem viele Instrumen-
te vorgestellt werden. 

Anschließend können von 
12.30 bis 14.30 Uhr alle In-
strumente der Musikschule 
unter fachkundiger Anleitung 
des Kollegiums von den Kin-
dern ausprobiert werden. Par-
allel dazu gibt es Vorführun-
gen und Mitmachangebote des 
Elementarbereichs. So können 
sich Kinder und Eltern ein Bild 
darüber machen können, was 
die jungen Einsteiger so alles 
im Unterricht erwartet. Ledig-
lich E-Gitarre und E-Bass wer-
den erst am Dienstag, 15. Ju-
li, um 18.30 Uhr beim Band-
house-Infoabend vorgestellt. 

Ab 14.30 Uhr folgen Work-
shops für Kinder ab acht Jah-
ren. In diesen Rhythmus- und 
Klangkreisen erhalten sie eine 
Einführung in das Mitmach-
Musical Wakatanka, bei dem 
sie auch mitwirken können.

Um 15.30 Uhr beginnt dieses 
musikalische Mitmach-The-
ater, das sich um Vorurteile, 
Toleranz und der Gewissheit, 
dass jeder Mensch zu Großem 
fähig ist, dreht. Aufgeführt 
wird das Stück vom Sinfoni-
schen Blasorchester der Mu-
sik- und Singschule und den 
Chören der Wilckens-Grund-
schule. 

Die Bewirtung übernimmt der 
afrikanische Jugendchor Mo-
koni. Rund 100 Lehrkräfte und 
Mitarbeiter sowie  Schüler der 
Musik- und Singschule wirken 
an diesem Tag aktiv mit.

Bunt, international und informativ 
17. Interkulturelles Fest am 12. Juli von 11 bis 22 Uhr auf dem Universitätsplatz

Interkulturelles Flair in Heidel-
berg: Der Ausländerrat/Migra-
tionsrat der Stadt veranstaltet 
am Samstag, 12. Juli, das 17. In-
terkulturelle Fest auf dem Uni-
versitätsplatz. Die Veranstal-
tung steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Hier, wo ich lebe, 
will ich wählen! Der Ausländer-
rat/Migrationsrat Heidelberg 
fordert kommunales Wahlrecht 
für Nicht-EU-Bürger/innen“. 

Von 11 bis 22 Uhr wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit internationalem Flair ge-
boten. Aber auch die Informati-
on und der Austausch kommen 
nicht zu kurz: Als Gesprächs-
partner diskutieren  am Stand 
des Ausländerrates/Migrations-
rates abwechselnd Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner, 
Bürgermeister Wolfgang Erich-
son, Dezernat für Integration, 
Chancengleichheit und Bür-
gerdienste, Stadträt/innen und 
natürlich Mitglieder des Aus-
länderrates/Migrationsrates 
über Fragen der Integration. 
Ausländische Vereine und Ini-
tiativen informieren über ihre 
Arbeit und bieten landestypi-

sches Essen und Getränke an. 
Der Eintritt ist frei.

Auf der Bühne sind den gan-
zen Tag Folkloremusik und -
tanz sowie Auftritte verschie-
dener Bands mit internationa-
ler Musik vorgesehen. Ab 16.30 
Uhr spielen die „Heidelberg 
Allstars“. Ab 18.15 Uhr sind 
„Despues Le Cuento“ zu hö-
ren, eine internationale Salsa-
Fusion-Band. Höhepunkt des 

Baden-Württembergs zweitgrößte Musik- und Singschule zeigt ihr Re-
pertoire am Tag der off enen Tür am 13. Juli.    Foto: Stadt Heidelberg

Festes ist ab 20 Uhr der Auf-
tritt einer Band, die Heidel-
bergs Partnerstadt Montpel-
lier in Zusammenarbeit mit 
dem Montpellier-Haus enga-
giert hat: die Gruppe „Abdou 
dar French Gnawa“. Die Mu-
siker maghrebinischer Her-
kunft aus dem Languedoc und 
der Provence nennen ihre Mu-
sik einen „Cocktail der Kultu-
ren, der Nordafrika und den 
Westen verbindet“.

Fragen und Probleme“, so der 
Appell des Amtsleiters. 

Dagmar Winterer und Anja 
Erdkamp sind Ansprechpart-
nerinnen für alle Investoren 
und Unternehmen, die bereits 
in Heidelberg ansässig sind 
oder sich hier ansiedeln wol-
len, sowie für alle Handwerks-
betriebe. Anja Angst und Matt-
hias Friedrich sind zuständig 
für den Einzelhandel und ver-
brauchernahe Dienstleistun-
gen. Tamara Penzkofer küm-
mert sich um alle Projekte, die 
sich übergreifend mit Netzwer-
ken, Initiativen und der Bran-
chenkommunikation befas-
sen. Susanne Schoch und Ve-
ronika Luft sind im Sekretariat 
die ersten Ansprechpartnerin-
nen bei allen Anfragen.

Kontakt
Das Amt für Wirtschaftsför-
derung und Beschäftigung ist 
erreichbar unter Telefon 58-
30000, Fax 58-30010, E-Mail 
wirtschaftsfoerderung@hei
delberg.de. Die neue Adres-
se: Stadt Heidelberg, Rathaus, 
Zimmer 0.23, Marktplatz 10, 
69117 Heidelberg.  sei

Immer ein off enes Ohr für Heidelbergs Wirtschaft: die Mitarbeiter des 
Amts für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung.         Foto: Rothe

„Abdou dar French Gnawa“ spielt ab 20 Uhr.                Foto: privat
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Oldtimer vor dem Rathaus
Am Freitagnachmittag legt die ADAC-Rallye Heidelberg Historic einen Zwischenstopp auf dem Marktplatz ein

190 Auto-Legenden unterneh-
men sportliche Ausfahrten, ih-
re Fahrer und die Technik von 
damals beweisen Ausdau-
er, Durchhaltevermögen und 
Sportlichkeit. Das Wochenende 
steht im Zeichen der 14. Rallye 
Heidelberg Historic. 

Die ganz frühen Baujahre der 
zwanziger bis vierziger Jah-
re des letzten Jahrhunderts 
kämpfen um die Huschke-von-
Hanstein-Trophy. Faszinieren-
de Technik und grandiose For-
men zeigen die Fahrzeuge der 
Nachkriegszeit bis hin zu den 
Youngtimern. 

Start- und Zielpunkt ist das Au-
to & Technik Museum Sins-
heim. Die Strecke führt an 

zwei Tagen über 630 Kilome-
ter in den Odenwald und in die 
Rheinebene, ins Jagsttal und 

das Zabergäu. 17 Wertungs-
prüfungen fordern die Teil-
nehmer aus ganz Deutschland 

und den Nachbarländern im-
mer wieder heraus, verlangen 
höchste Konzentration und ei-
nen professionellen Umgang 
mit der Stoppuhr, dem Bord-
buch und dem Gaspedal. All-
jährlich säumen einige tausend 
Zuschauer die Strecke.

Am Freitag, 11. Juli, ab 14.45 
Uhr versammeln sich die As-
ton Martins und Bugattis, die 
Bentleys und Jaguars auf dem 
Heidelberger Marktplatz. Die 
Ankunft eines jeden Oldtimers 
wird dort von einem Modera-
tor fachkundig kommentiert.

Weitere Infos, alle Orte an der 
Strecke und Durchfahrtszei-
ten sind unter www.heidelberg-
historic.de zu fi nden.

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum auch für Rad-
fahrer gesperrt; Umleitung für 
den Autoverkehr über Römer-
straße. Empfohlene Radfahrer-
Route von der Weststadt nach 
Rohrbach und zurück über Lieber-
mannstraße, Franz-Marc-Straße, 
Turnerstraße (siehe www.rnv-
online.de unter „RNV Aktuell“ 
bzw. „Baumaßnahmen und Um-
leitungen“). 
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herrenwie-
senstraße/Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Verkehr von 
Norden wird über Herrenwiesen-
straße/Ludwig-Tieck-Straße/Rat-
hausstraße umgeleitet. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Empfohlene Um-
leitung über B 37 ab Karlstor. 
Westliche und östliche Randstra-
ße gesperrt. Ausfahrt zur Fried-
rich-Ebert-Anlage über März-
gasse. Standort der verlegten 
Bushaltestelle: westlich des Fried-
rich-Ebert-Platzes.
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Keplerstraße 
und Quinckestraße gesperrt. Zeit-
weise Sperrung der Kreuzung La-
denburger Straße/Keplerstraße.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung.

Viel zu sehen gibt es für Oldtimer-Freunde, wenn die Heidelberg 
Historic über den Marktplatz rollt.      Foto: MSC Ziegelhausen

Zeitreise in die Steinzeit und ins Mittelalter. Der Sommerferien-
Express geht auch in diesem Jahr auf Tour. Für Kinder im Alter 
von 7 bis 12 Jahren fährt der 3-Löwen-Takt vom 12. bis 15. Au-
gust 2008 nach Neuenbürg. Dort erfahren die Jungen und Mäd-
chen auf spielerische Weise Interessantes über die Steinzeit, Kel-
ten, Ritter und die Arbeit im Bergwerk. Pro Tag nimmt der Sommer-
ferienExpress bis zu 200 Mädchen und Jungen mit. Die Teilnahme 
kostet pro Kind für Fahrt, Eintritt, Versicherung und Verpfl egung 
15 Euro. Unter www.3-loewen-takt.de fi ndet sich ein Anmeldefor-
mular. Telefonische Anmeldung ist unter 0711 9257977 möglich. 
Anmeldeschluss ist der 30. Juli.          Foto: NVBW

Universität und Hochschule 
für Jüdische Studien suchen 
Paten für Studiengebühren. 
Interessierte können sich an 
das Dezernat für Beziehungs-
pfl ege – Stiftungen – Vermö-
gen der Universität wenden 
(Jochen Ridinger, 542160, oder 
Dr. Gabi Thiekötter, 542163).

Paten gesucht

Schrotträder bitte 
entfernen
Die Heidelberger Dienste 
haben in dieser Woche un-
brauchbare Fahrräder auf 
dem Uniplatz und am Haupt-
bahnhof mit roten Bandero-
len versehen. Noch bis zum 
4. August haben die Besitzer/
innen Gelegenheit, ihr Rad 
abzuholen; danach wird es 
zum Recyclinghof am Ofters-
heimer Weg (Telefon 141052) 
gebracht. Dort steht das Fahr-
rad sechs Wochen zur Abho-
lung bereit, bevor es verwertet 
oder verschrottet wird.

Unter neuer Leitung
An der Spitze des DB Stadt-
verkehrs Rhein-Neckar steht 
ein neuer Mann: Dr. Alexan-
der Pischon (41) hat am 1. 
Juli die Leitung der Region 
Rhein-Neckar der DB Stadt-
verkehr und zugleich die Ge-
schäftsführung der Busver-
kehr Rhein-Neckar (BRN) in 
Mannheim übernommen. 

Das Thema Klimawandel ist in al-
ler Munde. Doch noch fehlt es am 
Wandel in den Köpfen der Men-
schen, um den Ausstoß des kli-
maschädlichen Kohlendioxids 
auf breiter Front zu reduzieren.

Aus diesem Grund rufen der 
Verkehrsverbund Rhein-Neck-
ar (VRN) und der BUND 
(Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland) bis Sep-
tember in einer gemeinsamen 
Aktion zum CO2-Sparen auf.

Unter dem Motto „Sei ein 
Frosch – fahr grün mit Bus 
und Bahn“ werden Autofahre-
rinnen und Autofahrer dazu 
angeregt, durch den Umstieg 
auf Bus, Bahn oder Fahrrad im 
Aktionszeitraum gezielt den 
Kohlendioxidausstoß zu ver-
ringern. Um ein Gefühl für 
die mit dem eigenen Auto pro-
duzierte und einsparbare CO2-
Menge zu vermitteln, hat man 
sich beim VRN das CO2-Spar-
buch ausgedacht, das auf der 
Internetseite www.vrn.de her-
untergeladen werden kann. 

Mit diesem Sparbuch lässt sich 
ganz leicht berechnen, wie hoch 
der CO2-Ausstoß des eigenen 
Fahrzeugs ist – und wie viel Koh-
lendioxid pro Fahrt eingespart 
werden kann. Eine Vergleichsta-
belle mit CO2-Werten für Bahn, 
Bus und den privaten PKW zeigt 
außerdem auf einen Blick, wie 
klimafreundlich oder -schäd-
lich die einzelnen Verkehrsmit-
tel unterm Strich wirklich sind. 
Bei einer Fahrt mit dem Auto 
wird beispielsweise – je nach 
Entfernung – drei- bis viermal 
so viel Kohlendioxid produziert 
wie bei einer Bahnfahrt. 

Um den Anreiz zum Mitsparen 
zu erhöhen, verlosen VRN und 
BUND drei attraktive Fahrrä-
der im Wert von je 1.000 Eu-
ro – die man übrigens unab-
hängig von der eingesparten 
CO2-Menge gewinnen kann. 
Denn hier zählt der Gedan-
ke „Dabeisein ist alles!“ Wer 
mitmachen möchte, fi ndet al-
le Infos, Teilnahmebedingun-
gen und das CO2-Sparbuch un-
ter www.vrn.de.

Sei ein Frosch – fahr grün!
VRN und BUND rufen zum CO2-Sparen auf

Weniger Stromverbrauch und 
dadurch mehr Klimaschutz – 
dieses Ziel verfolgen die Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV), 
MVV und OEG mit dem Ein-
satz des MITRAC Energy Sa-
ver. Diese innovative, von der 
Firma Bombardier entwickelte 
Technologie kommt in elf neu-
en RNV-Stadtbahnen zum Ein-
satz. Die RNV ist bundesweit 

das erste Verkehrsunterneh-
men, das den Energy Saver in 
seiner Fahrzeugfl otte einsetzen 
wird. Der Speicher ermöglicht 
auch einen autonomen Betrieb 
ohne Oberleitung, zum Beispiel 
im Neuenheimer Feld. Mit den 
bereits bestellten acht Bahnen 
für Heidelberg wird die RNV 
bis 2010 über 19 Stadtbahnen 
mit Energy Saver verfügen.

Klimaschutz auf ganzer Linie

Ins CO2-Sparbuch wird die eingesparte Menge eingetragen.     Foto: VRN

Die Universitäts-Hautklinik 
lädt ein zum Tag der off enen 
Tür am Samstag, 12. Juli, von 
10 bis 15 Uhr in der Voßstraße 
2. Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit Experten-Vorträgen, De-
monstrationen, Untersuchun-
gen und Mitmach-Aktionen.

Check den Fleck 
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Eine Frage der Unternehmenskultur
So lautete die Antwort auf die zentrale Frage der Themenwoche „Beruf und Familie – geht das?“

Unter dem Titel „Beruf und Fa-
milie – geht das?“ veranstaltete 
das „Bündnis für Familie Heidel-
berg“ vom 30. Juni bis 4. Juli eine 
vielseitige Themenwoche.

Als Auftakt fand in der Volks-
hochschule ein Familientalk 
statt, bei dem sich Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner, Wolfgang Schütte, Initi-
ator des Bündnisses und Ge-
schäftsführer der Heidelberger 
Dienste, Andreas Bohnstedt, 
SAP AG, Ute Forster, Univer-
sität Heidelberg, und Cristina 
Montesinos-Handtrack von 
der Techniker Krankenkas-
se den Fragen von Moderato-
rin Beate Stumpf stellten. Die 
Teilnehmer diskutierten über 
Lösungen, aber auch Schwie-
rigkeiten für Arbeitnehmer/
innen, Beruf und Familienle-
ben unter einen Hut zu bekom-
men. Wolfgang Schütte: „Da-
bei sind besonders die Arbeit-
geber gefordert, da setzt auch 
das ‚Bündnis für Familie Hei-
delberg‘ an.“

Auch die Techniker Kranken-
kasse hat erkannt, wie bedeu-

tend familienorientierte An-
gebote für die Mitarbeiter/
innen sind. Mit fl exiblen, fa-
milienfreundlichen Arbeitszei-
ten, Eltern-Kind-Büro, Notfall-
betreuung, ganztägigen Feri-
enangeboten etc. verfolgt das 
Unternehmen eine familienori-
entierte Personalentwicklungs-
strategie. „Denn die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf ist vor 
allem eine Frage der Unterneh-
menskultur“, so Cristina Mon-

tesinos-Handtrack. „Qualifi zier-
te Kräfte sucht die Konkurrenz 
auch, da müssen wir besser sein 
und Soft Skills anbieten.“ 

„Wo und wann bekommen 
wir einen Krippenplatz?“: 
Diese Frage war für Andre-
as Bohnstedt wichtig. Für ihn 
und seine Frau war immer klar, 
dass sie Kinder wollten, aber 
keiner seinen Arbeitsplatz auf-
geben sollte. Seit zwei Mona-

Westlich der Berliner Straße er-
streckt sich zwischen Jahnstra-
ße und Technologiepark ein 
breiter Geländestreifen, dessen 
Potenzial bis heute weitgehend 
ungenutzt ist. Im Bebauungs-
plan als Grünfläche ausgewie-
sen, de facto aber überwiegend 
zum Parken genutzt, stellt er das 
letzte große zusammenhängen-
de Erweiterungsgebiet für den 
Campus dar. Stadt und Uni wol-
len diese Fläche jetzt gemein-
sam entwickeln.

Erster Bürgermeister Prof. Dr. 
Raban von der Malsburg und 
Annette Friedrich, Leiterin des 
Stadtplanungsamtes, stellten 
das Entwicklungskonzept Ber-
liner Straße am vergangenen 
Donnerstag vor. „Unser Ziel 
ist ein städtischer Boulevard, 
der auf der Westseite nicht we-
sentlich anders aussieht als auf 
der Ostseite, auch wenn dieser 
etwas heterogen ist“, erläuter-
te von der Malsburg. Auf der 
Westseite ist eine einheitliche 
Baufl ucht in mehr als elf Me-
tern Abstand zu den Bäumen 
vorgesehen, deren Wachstum-
spotenzial Friedrich auf „weite-
re fünf Meter Höhe“ schätzte. 

Ziel: ein städtischer Boulevard
Stadtplanungsamt stellte Entwicklungskonzept Berliner Straße vor

Die Höhe der Bauten orientiert 
sich mit 22 bis 25 Metern an 
den vorhandenen Gebäuden in 
der zweiten Reihe auf der West-
seite. Je nach Nutzung, Labor 
oder Institut, entspricht das 
vier bis fünf Geschossen plus 
Sockelgeschoss.

Rektor Prof. Dr. Bernhard Ei-
tel, der wegen einer Parallel-
veranstaltung nur kurzzeitig 
teilnehmen konnte, warb um 
Unterstützung für die Erweite-
rungswünsche der Universität 
. Durch die Exzellenzinitiative 
würden bis zu tausend neue Ar-
beitsplätze entstehen. Die bishe-
rigen Flächen im Campus aber 
seien bereits verplant. „Es ist 
existenziell für die Universität, 
dass wir hier bauen können“, so 
Eitel. An die Adresse der anwe-
senden Bezirksbeiräte gerichtet 
betonte Eitel, dass nördlich des 
Klausenpfades – über das Beste-
hende hinaus – keine Campu-
serweiterung geplant sei.

Konkret gibt es bisher zwei Pro-
jekte: So soll südlich des Tech-
nologieparks ein „Campusho-
tel“ entstehen; ferner möchte 
die Universität die Institute der 

Fakultät für Mathematik und 
Informatik sowie das Interdis-
ziplinäre Zentrum für Wissen-
schaftliches Rechnen, die der-
zeit in sieben verschiedenen 
Gebäuden untergebracht sind, 
in einem „Mathematikon“ zu-
sammenführen. Zu den von 
der Stadt in den Erdgeschoss-
zonen angedachten Einkaufs-
möglichkeiten gab es unter-
schiedliche Meinungen: Wäh-
rend die Mathematiker lieber 
unter sich bleiben wollen, wür-
de die Wohnbevölkerung aus 
dem Gebiet östlich der Berli-
ner Straße einen Supermarkt 
durchaus begrüßen.

Bedenken, was das zusätzliche 
Verkehrsaufkommen betriff t, 
suchte der Handschuhshei-
mer Verkehrs- und Umweltex-
perte Dieter Teufel zu zerstreu-
en: „Wenn verdichtet wird, ist 
diese Adresse die beste, weil sie 
gut mit dem öff entlichen Nah-
verkehr erschlossen ist.“

Von der Malsburg kündigte 
an, dass das Entwicklungskon-
zept noch vor der Sommerpau-
se im Gemeinderat behandelt 
werden soll.   rie

ten befi ndet sich der zweifa-
che Familienvater in Eltern-
zeit. „Elternzeit für Väter ist 
ein Kopfthema: Man muss es 
wollen. Dann geht das auch 
und es lohnt sich“, so der SAP-
Mitarbeiter. „Aber auch das Be-
treuungsangebot vor Ort muss 
stimmen.“ „Wir brauchen fl e-
xible Öff nungszeiten und fi -
nanzielle Unterstützung bei 
der Kinderbetreuung“, sagte 
der OB dazu, „und da haben 
wir als Stadt schon einiges auf 
den Weg gebracht“. 

„Neben kommunalen Betreu-
ungsangeboten spielen aber 
die sozialen Netzwerke eine 
wichtige Rolle“, stellte Ute 
Forster heraus. Treff punkte für 
Eltern über die Spielplätze hin-
aus oder auch Leihomas wür-
den dabei helfen. 

Weitere Programmpunkte 
der Woche waren neben ei-
ner Führung durch den Lite-
raturbestand der Stadtbüche-
rei zum Thema Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie der Vor-
trag „Personality Marketing 
in Beruf und Familie“.  „Be-
ruf und Familie – geht das?“ 
fragten sich auch Schüler/in-
nen aus den Mittelstufe-Kur-
sen „Deutsch als Fremdspra-
che“ der Volkshochschule. Bei 
dem Gespräch fi elen – nicht 
ganz unerwartet – einige Un-
terschiede in Sachen Famili-
enorientierung und Kinderbe-
treuung in den einzelnen Län-
dern auf.

Mehr zu den Aktivitäten des 
„Bündnis für Familie Hei-
delberg“ unter www.familie-
heidelberg.de.

Die Geuder AG ist Mitglied beim Bündnis für Familie Heidelberg. 
Das Unternehmen gewährt den Mitarbeiter/innen familienfreundli-
che Arbeitszeitregelungen.   Foto: Kresin

Zueinander finden
Erstes interreligiöses Zusammentreffen in Rohrbacher Moschee

Den „Beginn einer wunderba-
ren Freundschaft“ prophezeite 
Bürgermeister Wolfgang Erich-
son bei der Begrüßung hochran-
giger muslimischer, jüdischer, 
katholischer und evangelischer 
Vertreter zum ersten interreli-
giösen Dialog am vergangenen 
Freitag. 

Das Gespräch sei ein weiterer 
wichtiger Baustein auf dem 
Weg zum Kommunalen Inte-
grationsplan, so Erichson. Ort 
des ersten Austauschs waren 
die Räumlichkeiten des Tür-
kisch-Islamischen Kulturver-
eins in der Hatschekstraße. 

Nach ihrer Teilnahme am Frei-
tagsgottesdienst im Gebets-
raum der lokalen Yavuz Sultan 

Selim-Moschee begaben sich 
die hohen geistlichen Würden-
träger mit Bürgermeister Erich-
son in die Vereinsräume zu ei-
nem ersten „Kennenlernen“. 
Bei gastlicher Bewirtung und 
in freundschaftlicher Atmos-
phäre betonte Bürgermeister 
Erichson, dass es am einfachs-
ten sei, über den Glauben ins 
Gespräch zu kommen, und 
forderte die Religionsgemein-
schaften auf, ihren Dialog fort-
zuführen. Denn je größer das 
gegenseitige Verständnis sei, 
umso besser könnten Probleme 
angegangen und gelöst werden. 
Alle Gesprächspartner unter-
strichen die friedensstiftende 
Aufgabe aller Religionen und 
zeigten sich weiteren Gesprä-
chen aufgeschlossen.           pet

Mit Off enheit und Integrationswillen empfi ng Imam Resul Incelik 
(4.v.r.) Bürgermeister Erichson (r.), die Dekane der christlichen Kir-
chen, Marlene Schwöbel (5.v.r.) und Joachim Dauer (6.v.r), sowie den 
Leiter des Rabbinats der Jüdischen Kultusgemeinde, Janusz Pawelc-
zyk-Kissin (3.v.r.), zum Gebet in der Moschee.           Foto: Kresin
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Die Heidelberger Stadtwerke stellen ihre Kunden vor

Der Bau der Tiefgarage am 
Friedrich-Ebert-Platz bedeutet 
auf lange Sicht eine Aufwertung 
der Infrastruktur Heidelbergs, 
die Parksituation wird deutlich 
entschärft werden. Der Weg bis 
zur Fertigstellung der Tiefga-
rage führt jedoch über einige 
Baustellen, die den Kunden den 
Weg zu ihrem Lieblingsgeschäft 
mitunter erschweren. In den 
kommenden Wochen stellen 
wir einige Geschäfte rund um 
den Friedrich-Ebert-Platz vor.
Diese Woche sprachen wir mit 
Heidi Pennetti, geschäftsfüh-
render Gesellschafterin bei bult-
haup.  

Seit wann gibt es ihr Geschäft  ■

und wie viele Mitarbeiter 
haben Sie? 
Ich habe die Küchenkultur 
GmbH im Oktober 1999 am 
Friedrich-Ebert-Platz gegrün-
det. Mit dem Geschäft habe ich 
mir den Traum erfüllt, die wohl 
schönste und perfekteste Küche 
auf dem heutigen Markt zu ver-
kaufen. Ich vertreibe die hoch-
wertigen Produkte von bult-
haup, die mich seit mehr als 25 
Jahren überzeugen.
Dabei bin ich mit meiner In-
nenarchitektin und Mitarbeite-
rin Janine Bräuer Tag für Tag 
kreativ im Einsatz für unsere 
Kunden. Es ist unser Anspruch, 
die Küche als Lebensraum im 
Einklang mit dem Ess- und 
Wohnbereich harmonisch zu 
gestalten. Für die perfekte Um-
setzung unserer Planungen sor-
gen unsere Vertragsmonteure 
von bulthaup, die immer auf 
dem neuesten Stand der Tech-
nik sind und mit geschultem 
Blick unsere Arbeit unterstüt-
zen und ausführen.

Was ist das Besondere an  ■

ihrem Angebot? 
Mit einer bulthaup Küche ver-
wandelt man Pragmatisches in 
Poesie. Dabei werden absolute 
Funktionalität und Qualität mit 
einem minimalistischen Design 
verbunden. Die Firmenphiloso-
phie begreift die Küche als Ort 
persönlicher Vorstellungen und 
individueller Lebensart. Im 

 Design sind bulthaup Küchen 
führend, sie versprechen Schön-
heit und Perfektion pur. Alle 
Küchen haben den Anspruch 
auf Zeitlosigkeit, dem sie auf-
grund des Designs und der Ver-
arbeitungsqualität auch gerecht 
werden. Gleiches gilt für die 
Accessoires, die auch andere 
Küchen optisch und funktional 
aufwerten. 
Für Form- und Qualitätsbewus-
ste mit schmalem Geldbeutel 
haben wir zudem die „bulthaup 
b1” im Sortiment. Diese Pro-
duktreihe ist jung in seinem 
Aussehen, jung in seinen Vorzü-
gen und jung in seinem Preis. 

Welche Leistungen bieten Sie  ■

für ihre Kunden?
Natürlich beraten wir unsere 
Kunden individuell nach deren 
Wünschen und Bedürfnissen. 
Vor Ort Besuche gehören bei 
uns selbstverständlich ebenfalls 
zum Service. Dadurch können 
die Proportionen und Maße im 
Verhältnis zum Raum und 
Mensch optimal eingeschätzt 
und geplant werden. Auch die 
Arbeitsabläufe in der Küche 
werden in der Planung für jeden 
individuell beurteilt und berück-
sichtigt. So gewährleisten wir 
individuelle Lösungen auf höch-
stem Niveau. Diese beinhalten 
auch eine Beratung für Raumge-
staltung, wie das Aussuchen von 
Wand- und Fußbodenmateri-
alien. Sehr wichtig ist hierbei der 
Einsatz der richtigen Beleuch-
tung. Die Betreuung des Ein-

bulthaup – Ästhetik für Funktionalisten

baus erfolgt ebenfalls durch uns, 
natürlich immer in Absprache 
mit dem zuständigen Architek-
ten und Handwerkern. Unsere 
Dienstleistungen enden jedoch 
nicht mit dem Einbau der Kü-
che. Auf Wunsch geben wir auch 
Hilfestellung beim „Einkochen“, 
so dass der Kunde mit den vielen 
Neuheiten seiner Einbaugeräte 
am Anfang nicht alleine ist. 
Außerdem veranstalten wir in 
regelmäßigen Abständen Koch-
Events bei uns im Haus. Die 
„Innovative Küche” und der 
„Feinschmecker Tag” sind seit 
fünf Jahren fester Bestandteil un-
seres Programms. Da wird bei-
spielsweise von morgens bis 
abends gekocht. Besucher dürfen 
an diesem Tag von Profi -Köchen 
aus der Region zubereitete Spei-
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Neu im Programm - Die bulthaup b1

sen probieren und erhalten den 
ein oder anderen Tipp für die 
Küche zu Hause. Nicht wenige 
schauen im Laufe des Tages auch 
öfter bei uns vorbei. Zudem bie-
ten Bäcker und Feinschmecker 
wie auf dem Markt Spezialitäten 
zum Kaufen und Probieren an. 
Spezielle Weinproben mit ausge-
suchten Weinen runden unser 
Angebot ab.
Für private Feste oder Firmen-
events kann man bei uns im 
Haus auch in entspannter 
Atmosphäre individuelle Veran-
staltungen abhalten, bei denen 
Spitzenköche Leckereien kre-
denzen. 

Bieten Sie im Laufe der  ■

Baumaßnahme besondere 
Aktionen an?
Wir veranstalten Kochveran-
staltungen mit den „Jungen 
Köchen”, einer Gruppe von in-
novativen Köchen auf der Su-
che nach dem außergewöhnli-
chen Geschmack. Je ein 
Spitzenkoch begleitet unsere 
Gäste durch den Abend und 
bereitet gemeinsam mit ihnen 
eine Reihe überraschender 
Köstlichkeiten in Form eines 
Fünf-Gänge-Menüs zu. Die 
Rezepte des Abends sind für die 
Teilnehmer dadurch zu Hause 
leicht nachzukochen. Interes-
sierte können sich jederzeit bei 
uns anmelden.
Wir bieten außerdem ein „Din-
ner for Eight: Gourmet Cook-
ing in English”– The Only Lan-
guage Course You Can Eat – an. 
Auch Gruppen können sich 
hierfür anmelden, rufen Sie 
einfach an und fragen Sie uns 
danach!

Was versprechen Sie sich von  ■

der Neugestaltung des Fried-
rich-Ebert-Platzes?
Ich fi nde es sehr schön, in Zu-
kunft keine parkenden Autos 
mehr auf dem Platz zu haben. 
Durch die neue Gestaltung wer-
den die Leute dazu animiert, 
auf dem Platz zu verweilen und 
zu entspannen. Gerade für die 

Anwohner wird hier auch viel 
Freiraum geschaffen, um ein-
mal eine Pause machen zu kön-
nen. Dies verschafft meinem 
Geschäft den richtigen Rah-
men. Ich kann meinen Kunden 
dadurch immer einen Parkplatz 
vor der Tür empfehlen und 
auch gewährleisten.

Wie ist die Zusammenarbeit  ■

mit der Baustellenleitung?
Bisher haben wir nur gute Erfah-
rungen gemacht. Die Baustellen-
leitung ist sehr aufgeschlossen 
und alle gehen auf die individu-
ellen Probleme der umliegenden 
Geschäfte ein. Zudem sind sie 
entgegenkommend und helfen 
auch schon mal beim Reinigen. 

Wo besteht noch Verbesse- ■

rungsbedarf?
Der Lärm kann verständlicher-
weise nicht abgestellt werden. 
Auch wenn die Neugestaltung 
des Friedrich-Ebert-Platzes sinn-
voll ist und für vieles entschädi-
gen wird, ist der Weg dorthin 
natürlich beschwerlich für uns. 
So müssen zum Beispiel die Fens-
ter öfter geputzt werden, die 
Putzfrau ist permanent im Ein-
satz. Ich wünsche mir auch das 
Verständnis unserer Kunden für 
die derzeitige Situation durch die 
Baustelle und hoffe, dass sie trotz 
widriger Umstände den Weg zu 
uns fi nden. Denn wir sind trotz 
Baustelle immer erreichbar.

Wie zufrieden sind Sie als  ■

Geschäftskunde mit dem Service 
der Heidelberger Stadtwerke?
Wenn man den Strom bezahlt, 
dann kommt er auch. Nein, im 
Ernst: die Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken ist sehr gut 
und der Beistand während der 
Baumaßnahme kommt uns 
ebenfalls entgegen.
bulthaup fi nden Sie in der 
Friedrich-Ebert-Anlage 27. Die 
Öffnungszeiten sind am Mon-
tag von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Dienstag bis Freitag von 10.00 
bis 18.00 Uhr und samstags von 
10.00 bis 14.00 Uhr. – Sonstige 
Termine nach Absprache – 

Wasserspartipp
der Woche:
Während des Zähneput-
zens und auch beim Nass-
rasieren läuft oft minuten-
lang ungenutzt das Wasser 
in den Abfl uss. Das ist un-
nötig. Sie sollten während 
des Zähneputzens den Was-
serhahn geschlossen halten. 
Beim Nassrasieren ist es 
Wasser sparend, wenn Sie 
gleich am Anfang Wasser in 
das Waschbecken mit 
verschlossenem Ausguss 
fl ießen lassen.
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de für die Einrichtung einer 
Ganztagesgrundschule an der 
IGH waren überdies der mit 
27 Prozent hohe Anteil aus-
ländischer Schülerinnen und 
Schüler. In 55 Prozent der Fa-
milien von IGH-Grundschul-
kindern wird zu Hause eine 
andere Sprache als Deutsch 
gesprochen. 42 Prozent der 
Kinder nahmen im Schuljahr 
2006/2007 die Hausaufgaben-

Ganztagesgrundschule an der IGH
Ab dem neuen Schuljahr mehr Lernzeit, Förderung und Angebote – Konzept gemeinsam mit den Eltern entwickelt

Gute Nachrichten für Schüler 
und Eltern: Die Primarstufe der 
Internationalen Gesamtschu-
le Heidelberg (IGH), mit rund 
320 Schülerinnen und Schülern 
die zweitgrößte Grundschule 
in Heidelberg, wird zum Schul-
jahr 2008/2009 eine Ganztages-
grundschule. 

Über den aktuellen Stand der 
Planungen informierten Bür-
germeister Dr. Joachim Ger-
ner, der Direktor der IGH Pe-
ter Born und der Rektor der 
IGH-Primarstufe Oliver Gun-
ter in einem Pressegespräch am 
4. Juli im Rathaus. Vorausge-
gangen war am 1. Juli ein El-
terninformationsabend in der 
IGH, der rundum zufriedene 
Gesichter hinterließ.

„Ich bin sehr glücklich, dass 
wir unser gemeinsam mit 
den Eltern entwickeltes Kon-
zept schon so bald umsetzen 
können. Für eine zeitgemäße 
schulische Bildung und För-
derung unserer Kinder sowie 
für eine verlässliche Betreuung 
sind Ganztagesschulen die ein-
zig richtige Antwort“, beton-
te Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner. Besondere Grün-

betreuung in der Schule wahr, 
was den hohen Bedarf der El-
tern an einer Ganztagsbetreu-
ung zeigt. 

Die Einrichtung der Ganzta-
gesschule war im Konsens zwi-
schen Schule und Eltern ent-
wickelt worden. In Arbeits-
gruppen, Elternabenden, 
Informationsveranstaltun-
gen und einem Pädagogischen 

Ab September 2008 wird die Primarstufe der IGH zur teilgebundenen Ganzta-
gesschule mit Nachmittagsunterricht an einzelnen Tagen.              Foto: Rothe

Tag hatten die Beteilig-
ten die verschiedenen 
Möglichkeiten der 
Umstellung auf eine 
Ganztagesschule in-
tensiv erarbeitet. 

Eine Elternbefragung 
ergab dabei eindeutig, 
dass eine so genannte 
teilgebundene Ganz-
tagesschule bevorzugt 
wird. In ihr haben die 
Kinder der ersten und 
zweiten Klassen je ei-
nen Nachmittag und 
die Kinder der dritten 
und vierten Klassen 
je zwei Nachmittage 
verpfl ichtend Unter-
richt. Für die anderen 
Tage kann jede Fami-
lie zum Schuljahres-

beginn frei entscheiden, ob ih-
re Kinder die Zeit privat oder 
die freiwilligen Angebote in der 
Schule nutzen möchten. Auf je-
den Fall ist dafür gesorgt, dass 
die Kinder nicht überfordert 
werden: Neben Arbeitsgemein-
schaften können Kinder und El-
tern sich auch für entspannte 
Stunden bei Spiel und Bewe-
gung im Ganztageszentrum 
entscheiden. 

Rektor Oliver Gunter will in 
nächster Zeit verstärkt die El-
tern über die Angebote infor-
mieren und Hilfestellung bei 
der Belegung der Nachmitta-
ge geben. Da der Ganztages-
betrieb mehr Räume erfor-
dert, muss die Primarstufe al-
lerdings erst einmal saniert 
werden. Deshalb werden die 
Grundschüler voraussichtlich 
ab Mitte 2009 in Pavillons um-
ziehen und zu Schuljahresbe-
ginn 2010/2011 in ihre Schule 
zurückkehren. 

Der Gemeinderat hatte im Ok-
tober 2007 der Einrichtung ei-
ner Ganztagsschule an der 
IGH-Primarstufe zugestimmt. 
Die Bewilligung der Landes-
regierung kam am 25. April 
2008. Wenn die teilgebunde-
ne IGH-Ganztagesgrundschu-
le im September startet, wird 
das Land 62 zusätzliche Leh-
rerwochenstunden investie-
ren und die Stadt Heidelberg 
die Kosten für das Mittages-
sen und die Betreuungsperso-
nen übernehmen. Für die Kin-
der jedoch ergibt sich noch viel 
mehr: Mehr Lernzeit, mehr 
Angebote, mehr Förderung, 
mehr Wahrnehmung.   di

Kronprinzessin in Heidelberg. Am 3. Juli besuchte die thailändi-
sche Kronprinzessin Maha Chakri Sirindhorn im Rahmen ihres inof-
fi ziellen Staatsbesuchs Heidelberg. In ihrer Entourage waren Minis-
ter Maris Sangiampongsa, Verteidigungsattaché Chaiyapruk Didya-
sarin und andere Delegierte der königlich-thailändischen Botschaft 
und des Generalkonsuls vertreten. Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner (l.) und der Bundestagsabgeordnete Dr. Karl A. Lamers 
begrüßten den Staatsgast bei einem Empfang im Großen Rathaus-
saal. Die Kronprinzessin trug sich dabei in das Goldene Buch der 
Stadt Heidelberg ein. Sie interessierte sich bei ihrer Visite vor allem 
für Heidelberg als Stadt der Wissenschaft. So informierte sie sich in 
der Fakultät für Musiktherapie der SRH-Hochschule über aktuelle 
Forschungsprojekte. Zudem besuchte sie das Deutsche Apotheken-
Museum im Schloss, das Südasien-Institut der Universität sowie das 
Deutsche Krebsforschungszentrum im Neuenheimer Feld. Die pro-
movierte Erziehungswissenschaftlerin lehrt an der Universität und 
engagiert sich in diversen humanitären Organisationen und medi-
zinischen oder erziehungswissenschaftlichen Entwicklungsprojek-
ten. Foto: Rothe

Die Fußball-EM verlief in Hei-
delberg ausgelassen und diszi-
pliniert zugleich. Knapp 7.000 
Menschen verfolgten allein in 
der Heidelberg Arena auf dem 
Uniplatz die Spiele der deut-
schen Mannschaft. Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner lobte das private Enga-
gement der Beteiligten: „Ich 
danke den Menschen in der 
Stadt, die bereit waren, das 
fi nanzielle Risiko der Veran-
staltung zu übernehmen. Oh-
ne sie hätte es keine „Heidel-
berg Arena“ gegeben.“

Auch an anderen Orten in 
der Stadt war die EM-Begeis-

Stimmungsvolles Public Viewing
terung unübersehbar: Zirka 
3.500 Zuschauer/innen fi eber-
ten in der Halle 02 mit der deut-
schen Mannschaft, 1.500 Fuß-
ballbegeisterte blickten vom 
Marstallhof aus nach Basel und 
Wien. 

Bernd Köster, Leiter des Bür-
geramtes, ist mit dem Verlauf 
der Veranstaltungen hoch zu-
frieden: „Die Public-Viewing-
Standorte waren bis an die 
Kapazitätsgrenze ausgelastet. 
Dennoch gab es weder Alko-
holexzesse noch Schlägereien. 
Ich freue mich immer, wenn 
ich eine so gute Nachricht ver-
künden kann.“

Die Betreuungsbehörde der 
Stadt Heidelberg kommt vor 
Ort! Am Dienstag, 15. Juli, in-
formiert Renate Bialek von 16 
bis 17 Uhr in der Pfl egeheimat 
St. Hedwig, Mönchhofstraße 
28, über rechtliche Betreuung 
und Möglichkeiten der priva-
ten Vorsorge. Bewohner von 
St. Hedwig, aber auch inter-
essierte Bürger/innen sind zu 
diesem kostenlosen Angebot 

Betreuungsbehörde vor Ort
herzlich eingeladen. Während 
der Sprechstunde ist auch die 
Beglaubigung der Unterschrift 
auf einer Vorsorgevollmacht 
oder Betreuungsverfügung 
möglich. Dafür ist der Perso-
nalausweis notwendig. Infos 
zum gleichen Thema gibt die 
Betreuungsbehörde auch am 
Freitag, 18. Juli, von 11 bis 12.30 
Uhr im Mathilde-Vogt-Haus, 
Schwarzwaldstraße 22.

Das Ferienprogramm, zu-
sammengestellt von der 
städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung, umfasst 
auch Ferienfreizeiten im In- 
und Ausland. Beispielswei-
se geht der Boxberger „Holz-
wurm“ mit 7- bis 10-Jährigen 
auf Abenteuersuche in Rip-
penweier, das Evangelische 
Kinder- und Jugendwerk 
zieht mit 14- bis 17-Jährigen 
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, der NABU verspricht  
Waldabenteuer in Tairn-
bach. Mehr über die mehr-
tägigen Freizeitangebote im 
Programm zum Feriensom-
mer 2008, der in allen Bürger-
ämtern und vielen Kinder- 
und Jugendeinrichtungen 
ausliegt. Das Programm ist 
auch im Internet unter www.
heidelberg.de/ferienangebote 
zu fi nden. Die Anmeldung 
erfolgt beim jeweiligen Ver-
anstalter. 

Feriensommer

Offene Frauenklinik
Einen Tag der off enen Tür 
bieten am Samstag, 12. Juli, 
die Universitäts-Frauenklinik 
und das Beratungszentrum 
für werdende Eltern von 10 bis 
15 Uhr in der Voßstraße 9.
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Kinder lieben Schwimmfix
Manfred Lautenschläger sorgt dafür, dass Grundschulkinder schwimmen lernen

„Könnt Ihr alle schwimmen?“ 
„Jaaa“, lautete dreihundert-
fach und unmissverständ-
lich die Antwort Heidelberger 
Grundschulkinder. „Das habt 
ihr dem Herrn Lautenschlä-
ger zu verdanken, dass ihr al-
le schwimmen könnt.“

Mit diesem kleinen „Dialog“ 
zwischen den Sportstuden-
ten und den rund 300 Grund-
schulkindern begann das ers-
te Schwimmfi x-Festival in der 
Schwimmhalle des Olympia-
stützpunkts. Es war gleichsam 
ein vor kurzem öff entlich vor-
getragenes Dankeschön und 
der Beweis für Manfred Lau-
tenschläger, dass seine För-
dermittel für den Schwimm-
fi x-Kurs bestens angelegt sind. 
Mit und ohne Hilfsmittel zo-
gen die Kleinen kraulend oder 
paddelnd ihre Bahnen und 
zeigten nicht selten, wie stolz 
sie auf ihr erworbenes Kön-
nen sind.

Dank Schwimmfi x können 
heute deutlich mehr Grund-
schulkinder in Heidelberg 

schwimmen. Wa-
ren im Jahr 2006 
noch 30 bis 60 Pro-
zent der Heidelber-
ger Grundschüler 
Nichtschwimmer, 
können heute, im 
Jahr 2008, über 90 
Prozent der Zweit- 
bis Viertklässler 
schwimmen, hat 
das Amt für Sport 
und Gesundheits-
förderung der 
Stadt Heidelberg 
ermittelt. 

In blanken Zahlen 
ausgedrückt be-
deutet das: 550 Kin-
der in 15 Grund-
schulen in Heidel-
berg und näherer 
Umgebung haben 
das Schwimmen 

innerhalb des Schwimmfi x-
Projekts in den letzten zwei-
einhalb Jahren erlernt. Dabei 

waren und sind etwa 40 stu-
dentische Lehrassistenten der 
Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg und des Instituts 
für Sport und Sportwissen-
schaft (ISSW) der Universi-
tät Heidelberg täglich mehre-
re Stunden in den Heidelber-
ger Hallenbädern im Einsatz. 
Die Grundschüler werden über 
einen Zeitraum von acht Wo-
chen drei Mal wöchentlich im 
Schwimmen unterrichtet. 

Die Finanzierung der studen-
tischen Schwimmlehrer trägt 
zu 100 Prozent die Manfred 
Lautenschläger Stiftung. Die 
Heidelberger Stadtwerke stel-
len die notwendigen Wasserfl ä-
chen kostenlos zur Verfügung, 
die Verteilung der Schwimm-
klassen auf die einzelnen Bä-
der organisiert das städtische 
Sportamt. Der Transport der 
Kinder wird ebenfalls von der 
Manfred Lautenschläger Stif-
tung fi nanziert.

Vom 19. bis zum 22. Juni tra-
fen sich über 200 Jugendliche 
aus Deutschland und Osteur-
opa zum Internationalen Ju-
gendsportcamp des Sportkrei-
ses und der Sportjugend Hei-
delberg. 

Das Jugendsportfest fand be-
reits zum dritten Mal am 
Neckar statt. Die Jugendli-
chen kommen aus Heidelberg 
und der Heidelberger Partner-
stadt Bautzen in der Lausitz 
sowie aus den Partnerstädten 
von Bautzen, Jablonec nad Ni-
sou in Tschechien und Jelenia 
Góra in Polen. Seit 15 Jahren 

Sportlicher Ost-West-Dialog
Internationales Jugendsportcamp fand in Heidelberg statt

triff t man sich abwechselnd in 
einer der Städte. 

Die jungen Menschen zwi-
schen 14 und 16 Jahren spiel-
ten, zum Teil in gemischten 
Mannschaften, gegeneinan-
der Basketball, Fußball und 
Tischtennis und maßen sich 
im Schwimmen. Neben dem 
Sport sorgte ein abwechslungs-
reiches Programm dafür, dass 
sich die Jugendlichen aus Ost 
und West besser kennenlernen 
können. Dazu gehörte unter 
anderem eine Stadtführung 
oder die gemeinsame Verfol-
gen der Fußball-EM – natür-

lich auf Großleinwand. Bür-
germeister Dr. Joachim Ger-
ner empfi ng die jungen Gäste 
im Rathaus und betonte dabei, 
wie wichtig solche Veranstal-
tungen seien, damit Europa 
näher zusammenrücke.

Finanziert wird die Begegnung 
aus dem laufenden Sportför-
derprogramm und durch die 
Heidelberger Stadtwerke, den 
„Partner des Sports“ im Sport-
kreis Heidelberg. Organisiert 
wurde das Fest hauptsächlich 
von Axel Schmitt, dem Ju-
gendleiter im Sportkreis Hei-
delberg.               neu

Viel Spaß am Schwimmen hatten die Kinder 
beim Schwimmfi x-Festival.         Foto: Fülop 

Kinder in Bewegung
Neue KiB-Turnschulkurse 
beginnen am 8. September 
2008. Von Montag bis Frei-
tag werden nachmittags zwei 
Kurse angeboten: für Vierjäh-
rige und für Fünf- bis Sechs-
jährige. KiB will bereits Kin-
der in dem Alter über das Tur-
nen umfassend körperlich 
ausbilden und sie mit Bewe-
gungskompetenzen ausstat-
ten. Infos und Anmeldung 
im Turnzentrum, Harbigweg 
11/1, Kenji Howoldt, Telefon 
780521, E-Mail: info@kib.
heidelberg.de. Kosten: 10 Eu-
ro im Monat. 

Am Ende des Schwimmfi x-Fests 
gingen Mäzen Lautenschlä-
ger und Projektleiter Dr. Klaus 
Reischle vom Institut für Sport 
und Sportwissenschaft selbst 
ins Wasser, um den Kindern zu 
zeigen, dass sie nichts von ihnen 
verlangen, was sie selbst nicht be-
herrschen. Dafür gab es stürmi-
schen Applaus und als Zugabe 
den Schwimmfi x-Song aus drei-
hundert Kehlen.                 neu

In gemischten Mannschaften traten die Jugendlichen aus Heidelberg, 
Bautzen, Jablonec nad Nisou (Tschechien) und Jelenia Góra (Polen) 
gegeneinander an.  Foto: Rothe 

Familiensporttag
Mitmach-Aktionstag für Eltern und Kinder am 13. Juli 

Am Sonntag, 13. Juli, findet 
zum ersten Mal der Heidelber-
ger Familiensporttag im Sport-
zentrum Nord am Ende der Tier-
gartenstraße statt. 

Ganz nach dem Motto „Als 
Team sind wir stark“ haben Hei-
delberger Familien in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr die Möglich-
keit, eine Vielzahl von Sport-
angeboten auszuprobieren. 
Heidelberger Sportvereine ha-
ben zehn tolle Mitmachstatio-
nen aufgebaut, an denen man 
sich als Familie beispielsweise 
im Fechten, American Foot-
ball, als Trampolinspringer 
oder Bogenschütze versuchen 
kann. 

Voraussetzung für die Teilnah-
me an den Spielen ist, dass ein 
Team aus vier Personen (zwei 
Kinder und zwei Erwachsene) 
besteht. Hierbei muss es sich 
nicht um eine Familie im enge-
ren Sinne handeln. Es können 
auch Freunde, Nichten und 
Neff en, der Erbonkel oder die 
Schwiegermutter mit in der 
Mannschaft auftreten.

Am Anfang des Sporttages be-
kommt jede Familie eine Ak-
tionskarte, auf der sie mög-
lichst viele Stempel sammelt. 
Diese werden an den jeweili-
gen Stationen vergeben, wenn 

eine Familie gemeinsam das 
Sportangebot erfolgreich be-
wältigt hat. 

Am Ende des Tages warten tolle 
Preise auf die Familien, die alle 
Stationen durchlaufen haben. 
Für diejenigen, die den klei-
nen Nervenkitzel lieben, gibt 
es zudem die Möglichkeit, als 
Familien-Team an kleineren 
Spaßwettkämpfen wie etwa 
Touch-Rugby, Purzelbaum-
staff el oder Fuchsschwanzfan-
gen teilzunehmen.

Für das leibliche Wohl sorgt der 
TSV Handschuhsheim. Weite-
re Informationen zum Heidel-
berger Familiensporttag beim 
Sportkreis Heidelberg, Telefon 
160563, oder unter www.sport 
kreis-heidelberg.de. 

Wo treibe ich Sport?
Welche Sportvereine es in 
Heidelberg gibt, darüber in-
formiert der Sportkreis Hei-
delberg auf seiner Homepa-
ge www.sportkreis-heidelberg.
de. Dort sind die rund 120 
Vereine mit den angebote-
nen Sportarten, Kontaktad-
resse und, falls vorhanden, 
mit einem Link zur jewei-
ligen Internetpräsenz auf-
geführt. 

Schul-Basketball
15 Teams aus Heidelber-
ger Grundschulen kämpf-
ten kürzlich um den Titel 
„Stadtschulmeister im Bas-
ketball“. In den Klassen 1 
und 2 siegte die Kurpfalz-
schule vor der IGH. Bei den  
3. und 4. Klassen gewann die 
Geschwister-Scholl-Schu-
le. Bester Korbschütze war 
Alexander Barth von der Ge-
schwister-Scholl-Schule.
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Pfennig-Basar brachte 36.900 Euro ein
Deutsch-Amerikanischer Frauenclub verteilte den Betrag jetzt als Spenden an soziale Institutionen und Einrichtungen

Spenden in Höhe von insge-
samt 36.900 Euro vergab der 
Deutsch-Amerikanische Frau-
enclub im Rahmen eines Emp-
fangs am 1. Juli im Spiegelsaal 
des Prinz Carl.

Es war der Erlös aus dem dies-
jährigen Pfennig-Basar, den 
der Deutsch-Amerikanische 
Frauenclub gemeinsam mit 
vielen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern vom 27. bis 
29. März im Bürgerhaus Em-
mertsgrund durchgeführt hat-
te. Empfänger der Spenden wa-
ren rund 40 Personen, Organi-
sationen und Institutionen aus 
dem sozialen Bereich.

„Der Pfennig-Basar ist ein un-
verzichtbarer Teil der deutsch-
amerikanischen Freund-
schaft“, betonte deshalb Erster 
Bürgermeister Prof. Dr. Raban 
von der Malsburg als Vertreter 
der Stadt Heidelberg bei der 

Spendenvergabe. Und er zeig-
te sich erfreut darüber, dass die 
Früchte ehrenamtlichen Ein-
satzes beim Pfennig-Basar wie-
derum anderen ehrenamtlich 
Tätigen zugute kommen.

Nach Gruß- und Dankeswor-
ten der Präsidentinnen des 
Deutsch-Amerikanischen Frau-
enclubs, Ulla Steinbrecher-Mül-
ler und Cherie J. Shivers, und 
des Community Commanders 

Mit ihrem neuen Programmheft 
mit den Veranstaltungen von 
Juli bis Dezember hat die Aka-
demie für Ältere erstmals auch 
die Einladung für eine Sommer-
akademie vorgelegt. 

Das Besondere an der Sommer-
akademie: Sie richtet sich nicht 
nur an Senioren, sondern auch 
an Kinder. Insgesamt 21 Ange-
bote zwischen 28. Juli und 2. 
September gelten jeweils für ei-
ne Oma oder einen Opa mit ei-
nem Enkelkind. Während die 
Großmutter oder der Groß-
vater eventuell entstehende 
Fahrt- oder Eintrittskosten sel-
ber zahlt, übernimmt die Aka-
demie die Kosten für das Kind. 
Weil bei einigen Sommeraka-
demie-Veranstaltungen die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird eine rechtzeitige Anmel-
dung empfohlen. 

Das zweite Halbjahrespro-
gramm 2008 der Akademie 
für Ältere greift im Übrigen 
auf Bewährtes zurück: The-
menwoche vom 8. bis 12. Sep-
tember über Geografi e und 
Geschichte des Kraichgaus 
oder „Akademie unterwegs“ 
mit zahlreichen Studien- und 
Aktivreisen mit Zielen im In- 
und Ausland sowie mit Tages-
fahrten, Konzertfahrten und 
Besichtigungen. Einen Aus-
blick auf die Reiseangebote des 

Für Oma oder Opa und Enkelkind
Akademie für Ältere lädt zur Sommerakademie ein – Neues Programm bis Dezember 

nächsten Jahres bietet die Rei-
sebörse am 11. November. 

Die Abteilung Weiterbildung 
und Kultur bietet Kurse in 
13 Sprachen (Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch, Portugiesisch, Grie-
chisch und Altgriechisch, La-
tein, Russisch, Polnisch, Tür-
kisch und Arabisch) an, macht 
Lust auf Literatur, Philoso-
phie, Kunst, Geschichte, Län-
derkunde, Musik und kreati-
ves Gestalten, aber auch auf 
Naturwissenschaften, Recht, 
Wirtschaft und Finanzen. 

Auch unter älteren Menschen 
sind Informationstechnik und 
Computerkurse gefragt und 
ebenso alles, was mit Gesund-
heit, Sport und Bewegung zu-
sammenhängt. In dieser Ab-
teilung stehen neben Sport- 
und Bewegungsspielen auch 
Gedächtnistraining, medizi-

nische Reihen, Psychologie, 
Essen und Trinken, Fahrrad-
touren und Wanderungen auf 
dem Programm. 

Ein besonderes Akademieange-
bot ist das „Studium ab 60“ an 
der Universität. Eine Informa-
tionsveranstaltung am 22. Sep-
tember, ein Tag an der Univer-
sität am 24. September und eine 
Führung durch die Institute im 
Neuenheimer Feld am 30. Sep-
tember bereiten darauf vor.

Die Akademie für Ältere hat 
ihren Sitz in der Bergheimer 
Straße 76. Ihre Angebote kön-
nen alle Personen ab 60 Jah-
re nutzen, die der Akademie 
mit einem Jahresbeitrag von 
68 Euro beitreten. Der Jahres-
beitrag wird im Januar fällig. 
Beim Beitritt während des Jah-
res werden für jeden begonne-
nen Monat sechs Euro erho-
ben. br.

Robert White sowie nach ei-
ner musikalischen Einlage von 
Natali Schmich (Klavier) und 
Maria Hahmann (Gesang) ver-
teilten die für gemeinnützige 
Belange zuständigen Club-Da-
men, Ursula Kerner und Gu-
drun Flory-Russell, die Spen-
den-Schecks. Die Empfänge-
rinnen und Empfänger stellten 
dabei kurz das jeweilige Projekt 
vor, das mit dieser Spende geför-
dert werden soll.

Folgende deutsche Einrichtun-
gen und Personen wurden mit 
Spenden bedacht: Diakoni-
sches Werk (soziale Beratung), 
Maria Hahmann, Kinderta-
gesstätte Kinderglück, Kinder-
garten St. Marien, Behinder-
ten-Werkstätte der Lebenshil-
fe, Turnverein Germania St. 
Ilgen, Unter die Arme greifen 
e.V., Obdach e.V., Soziale Not-
hilfe e.V., Förderkreis der Tele-
fonseelsorge, Deutscher Kin-

derschutzbund, Stadtrander-
holung Marienhütte, Frauen 
helfen Frauen e.V., Frauennot-
ruf, Rudolf-Steiner-Stiftung.

Spenden gingen ebenso an fol-
gende amerikanische Gruppen 
und Institutionen: Sea Lions, 
Boy and Girl Scouts, Elemen-
tary School, Army Hospi-
tal, Relocation Services, High 
School, Youth Services, Ameri-
can Red Cross, Fisher House, 
Kirchen in Patrick-Henry-Vil-
lage und Mark-Twain-Village. 
Als gemeinsame Projekte wur-
den unter anderem deutsch-
amerikanischer Studentenaus-
tausch, Seniorenheim Stamm-
berg, American Community 
Service, Jugendarbeit, Weih-
nachtsaktion der RNZ, Mathil-
de-Vogt-Haus, Jugendzentrum 
und Evangelische Kirchenge-
meinde Emmertsgrund sowie 
die Organisation Transport 
nach Polen unterstützt.  br.

Bravourös gespielt  haben diese jungen Musikerinnen und Musi-
ker beim diesjährigen Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“. Das 
junge Streichquartett der Musik- und Singschule – Sarah Mahmoud, 
Avischag Müller, Clara Zschocke und Caspar Kolster – konnte ei-
nen dritten Bundespreis erspielen. Das 16-köpfi ge Junge Kammer-
orchester der Musik- und Singschule unter Leitung des ehemali-
gen Heidelberger Generalmusikdirektors Thomas Kalb (r.) erreich-
te beim Deutschen Orchesterwettbewerb 2008 in Wuppertal als 
einziges klassisches Ensemble die Höchstpunktzahl und ging als 
Sieger der Kategorie Streicher-Kammerorchester hervor. Bei ei-
nem Empfang für die Preisträger am 2. Juli im Prinz Carl würdig-
te Bürgermeister Dr. Joachim Gerner die herausragende Leistung 
der jungen Musiker. Foto: Rothe

Traditioneller Bal populaire 
Am französischen National-
feiertag, Montag, 14. Juli (er 
leitete 1789 mit der Erstür-
mung der Bastille die französi-
sche Revolution ein), lädt das 
Montpellier-Haus alle Freun-
de und Interessierten zum 
traditionellen „Bal populaire“ 
– so nennt man die Tanzbälle 

Kinder des Kindergartens St. Marien (Pfaff engrund) und ihre Betreuer 
(r.) bedankten sich mit einem Bild bei Cherie J. Shivers, Ulla Steinbre-
cher-Müller, Ursula Kerner und Gudrun Flory-Russell (1. bis 4. v.l.) für 
die Spende des Deutsch-Amerikanischen Frauenclubs.      Foto: Rothe 

für jedermann, um diesen Tag 
zu feiern – ab 19 Uhr in seinen 
Hof, Kettengasse 19, ein. Ab 
20 Uhr singt Isa aus Montpel-
lier zur Gitarre Chansons von 
Edith Piaf, Charles Aznavour 
und andere Klassiker. Zur 
Stärkung gibt es südfranzösi-
sche Spezialitäten.

umwelt.plus.karte wird fünf
Die „umwelt.plus.karte“ 
wird fünf. Über 1.200 Bür-
ger/innen besitzen bereits 
die Kundenkarte, mit der 
in Heidelberg zu günstigen 
Konditionen ökologische 
Produkte und Dienstleistun-
gen bezogen oder kulturelle 
Angebote genutzt werden 

können. Über 40 Geschäfte, 
Betriebe und Einrichtungen 
beteiligen sich daran. Ab 1. 
August übernimmt die Wolf 
Verlag GmbH federführend 
die Vermarktung der Karte. 
Das STADTBLATT wird dar-
über in der nächsten Ausgabe 
berichten. 
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Verkehrsregelung während der 
Schlossbeleuchtungen am 12. Juli 
und 6. September 2008 

Für die beiden genannten Samstage gelten 
anlässlich der jeweils um 22.15 Uhr begin-
nenden Schlossbeleuchtungen folgende 
Regelungen:

1. Die Karl-Theodor-Brücke (Alte Brücke) 
wird für den Fußgängerverkehr ab 16.00 
Uhr gesperrt.
2. Das Parken auf der Altstadtseite unter  
sowie östlich und westlich der Karl-Theo-
dor-Brücke ist ab 14.00 Uhr verboten.
3. Ab 21.30 Uhr werden alle Straßen im 
Bereich der Karl-Theodor-Brücke im Um-
kreis von 60 m für den Fahrzeug- und Fuß-
gängerverkehr gesperrt. 
4. Die Bundesstraße B 37 wird gegen 
21.30 Uhr von Schurmanstraße bis Karls-
tor für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Ausgenommen davon ist der Linienbus 
31 vom Bismarckplatz über die B 37 zum 
Uniplatz. (Die Buslinien 33, 34, 35 werden 
durch den Schlossbergtunnel umgeleitet.)
5. Die Theodor-Heuss-Brücke wird etwa 
ab 22.00 Uhr bis zum Ende der Schlossbe-
leuchtung für jeglichen Verkehr mit Aus-
nahme des Fußgängerverkehrs gesperrt.
6. Ziegelhäuser Landstraße, Neuenheimer 
Landstraße und Uferstraße werden ab 
21.00 Uhr bis zur Freigabe nach Ende der 
Veranstaltung durch die Polizei für jegli-

chen Fahrzeugverkehr gesperrt. 
7. Die Fahrbahn der Ernst-Walz-Brücke darf 
von Fußgängern nicht betreten werden, 
damit auch während der Schlossbeleuch-
tung der Fahrzeugverkehr ungehindert 
fließen kann. Auf der Brücke darf nicht 
gehalten oder geparkt werden.
8. Es wird dringend empfohlen, Fahrzeuge 
so zu parken, dass nach Beendigung der 
Schlossbeleuchtung zur Heimfahrt die Hei-
delberger Neckarbrücken nicht befahren 
werden müssen.

9. Anordnungen des Wasserschiff-
fahrtsamts Heidelberg aufgrund des § 1.23 
der Binnenschifffahrtsstraßenordnung:

9.1 Der Neckar ist auf der Strecke von 
Neckarkilometer 23 bis zum unteren Vor-
hafen der Schleuse Heidelberg jeweils 30 
Minuten vor Beginn der Schlossbeleuch-
tung bis zur Aufhebung der Sperre durch 
die Wasserschutzpolizei für die Schifffahrt 
gesperrt (Ausnahme 9.2 f).
9.2 Für die Dauer der Schlossbeleuchtung 
ist für die Fahrgast- und Sportschifffahrt 
folgende Liegeordnung in diesem Bereich 
zu beachten:
a) ab Neckarkilometer 25,250 bis 25,160 
am rechten Ufer nur für Kleinfahrzeuge 
und Sportboote. Im Bedarfsfall (z.B. bei 
hohem Sportbootaufkommen) kann der 
Liegeplatz für Kleinfahrzeuge in einem 
Mindestabstand von 40 Metern zum geo-
grafischen rechten Ufer bis Ne-km 25,130 
belegt werden. Die Entscheidung darüber 

wird im Einzelfall durch die WSP vor Ort 
getroffen.
b) von Neckarkilometer 25,160 bis 24,750 
für die regional ansässigen Fahrgastschiff-
fahrtsbetriebe gemäß der Liegeplatzver-
einbarung,
c) unterhalb Neckarkilometer 24.750 für 
sonstige Fahrgastschiffe und Fahrgastka-
binenschiffe.
d) Für Hilfeleistung bei Unglücksfällen 
müssen während der gesamten Dauer der  
Veranstaltung Rettungsboote der DLRG 
oder des Veranstalters anwesend sein. 
e) Die Liegeplätze für die Fahrgastschiff-
fahrt müssen rechtzeitig, spätestens 10 
Minuten vor Beginn der Veranstaltung 
belegt sein. Dabei sind die Weisungen der 
Wasserschutzpolizei zu beachten.
f) Auf die Beachtung des § 10.11 der 
BinSchStrO wird hingewiesen.

9.3 Sämtliche Fahrzeuge müssen die nach 
Kapitel 3 Abschnitt I und II der BinSchStrO 
vorgeschriebenen Lichter führen; das ist 
bei Kleinfahrzeugen ohne eigene Trieb-
kraft (auch Ruder- und Paddelboote) ein 
gewöhnliches weißes Licht.

9.4 Nach Beendigung der Schlossbeleuch-
tung dürfen Kleinfahrzeuge und Sport-
boote ihre Plätze erst nach Abfahrt der 
Fahrgastschiffe und nur auf Weisung der 
Wasserschutzpolizei verlassen.

Stadt Heidelberg
Amt für Verkehrsmanagement

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder 
vereinbart wurde und inzwischen einge-
treten ist, sowie für fällige Gebühren und 
Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hun-
des im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:

Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H+G Bank Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg
Kassen- und Steueramt 

Satzung

über die Benutzung der Musik- und 
Singschule (Schulordnung) vom 
26.06.2008

Aufgrund von §§ 4 und 10 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (Gemein-
deordnung -GemO) in der Fassung vom 24. 
Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14. Februar 
2006 (GBl. S. 20), und der §§ 2, 13 bis 16 
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung vom 17. März 2005 (GBl. S. 206) 
hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 
26.06.2008 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Geschichte und Aufgabe

(1) Die Städtische Musik- und Singschule Hei-
delberg ist die Folgeinstitution der im Jahre 
1927 gegründeten Städtischen Singschule, 
erweitert um die am 01.10.1970 eingeglie-
derte Volksmusikschule Hekler und das am 
01.04.1971 integrierte Konservatorium.

(2) Die Musik- und Singschule versteht sich 
als Bildungsstätte, welche die musikalischen 
Fähigkeiten und die ästhetische Kompetenz 
ihrer Schüler und Schülerinnen erschließt und 
fördert. Die Heranbildung des Nachwuchses 
für das Laienmusizieren, die Begabtenausle-
se und -förderung sowie die Vorbereitung für 
das Musikstudium sind ihre Aufgaben. Das 
umfassende Unterrichts- und Veranstaltungs- 
angebot richtet sich besonders an Kinder und 
Jugendliche der Heidelberger Kindergärten 
und Schulen, weitergehende Kooperationen 
mit anderen Partnern sind (im Rahmen des 
Bildungsauftrages) möglich. 

(3) Die Stadt Heidelberg betreibt die Musik- 
und Singschule Heidelberg als öffentliche 
Einrichtung für alle Einwohner der Stadt 
Heidelberg (§ 10 Abs. 2 GemO). Alle Hei-
delberger Einwohner haben im Rahmen des 
tatsächlich Möglichen das Recht, die Musik- 
und Singschule nach gleichen Grundsätzen 
zu nutzen. Andere Personen haben keinen 
Anspruch auf Benutzung der Musik- und 
Singschule, können aber nach Ermessen 
zugelassen werden.

§ 2
Ausbildungsstufen und Fächer 

(1) Die Ausbildung und das Fächerangebot 
der Musik- und Singschule lehnt sich an 
den Strukturplan des Verbandes deutscher 
Musikschulen (VdM) an. Über Art und den 
Umfang der angebotenen Fächer entschei-
det die Schulleitung. 

(2) Die Schulleitung stuft die Schüler in die 
einzelnen Stufen ein; insoweit besteht kein 
Anspruch. Die Ausbildungsstufen gliedern 
sich wie folgt: 

1. Grundstufe
Eltern-Kind-Musikkurse (ab 3 Monaten), 
Musikalische Früherziehung in Klassen (ab 
4 Jahren), Tanz- und Orffkreise, Szenisches 
Spiel und Instrumental-Einsteigerkurse. 

2. Unterstufe
Voraussetzung für die Einteilung in die Un-
terstufe ist der vorherige Besuch der Grund-
stufe oder ein vergleichbarer Entwicklungs-
stand der Schülerin/ des Schülers. Es besteht 
ein umfassendes Unterrichtsangebot an:
• Instrumentalen und vokalen Hauptfächern 
(im Gruppen-, Partner- oder Einzelunterricht)
• Ensemble- und Ergänzungsfächern
• zeitlich begrenzten Kursangeboten

3. Mittel- und Oberstufe
Voraussetzung für die Einteilung in die 
Mittel- und Oberstufe sind adäquate Fort-
schritte im instrumentalen oder vokalen 
Hauptfach, sowie in den Ensembles- und 
Ergänzungsfächern gemäß des Lehrplans 
des VdM. Die Fortschritte werden durch 
eine Aufnahmeprüfung nachgewiesen. 
Der Unterricht in der Mittel- und Oberstufe 
erfolgt im Einzel- oder Partnerunterricht.

§ 3
Schuljahr

(1) Das Schuljahr der Musik- und Singschu-
le ist in zwei Halbjahre unterteilt:
a) das 1. Schulhalbjahr beginnt am 01.10. 
und endet am 31.03.,
b) das 2. Schulhalbjahr beginnt am 01.04. 
und endet am 30.09.

(2) Die Ferien- und Feiertagsregelung der 
öffentlichen allgemeinbildenden Schulen 
gelten auch für die Musik- und Singschule.

§ 4
Aufnahme und Anmeldung

(1) Die Aufnahme in das Unterrichtsverhält-
nis erfolgt nur aufgrund einer schriftlichen 
Anmeldung mit dem dazu vorgesehenen 
Vordruck im Wege einer schriftlichen Be-
nachrichtigung.

(2) Die Anmeldung gilt als Einverständniser-
klärung zur jeweils geltenden Schulordnung 
und Gebührensatzung. Minderjährige Schü-
ler sind durch einen gesetzlichen Vertreter 
anzumelden. 

§ 5
Beendigung des 

Unterrichtsverhältnisses
(1) Das Unterrichtsverhältnis endet, wenn 
es durch den Schüler nach Absatz 2 gekün-
digt wird, die Musik- und Singschule die Be-
endigung nach Absatz 3 verfügt oder eine 
einvernehmliche Aufhebung nach Absatz 4 
erfolgt. 

(2) Jeder Schüler kann das Unterrichtsver-
hältnis schriftlich gegenüber der Schullei-
tung kündigen
a) innerhalb einer Frist von sechs Wochen 
zum Ende eines Schulhalbjahres,
b) bei einem Umzug des Schülers bis spä-
testens vier Wochen vor Ende des Monats, 
in den der Umzugstermin fällt; Nachweise 
sind erforderlich. 
c) beim Eintritt von dauerhaften körperli-
chen Einschränkungen des Schülers zum 
jeweiligen Monatsende; Nachweise sind 
erforderlich.

(3) Die Musik- und Singschule kann, wenn 
der Schüler gegen die Schulordnung oder 
die Gebührensatzung verstößt und in den 
nachstehenden Fällen, die Beendigung des 
Unterrichtsverhältnisses verfügen:
a) bei Schülern, die über einen längeren 
Zeitraum unvorbereitet zum Unterricht 
kommen oder keine Fortschritte mehr ma-
chen, nach vorheriger Information der ge-
setzlichen Vertreter und im Einvernehmen 
mit dem Fachlehrer (vgl. § 7 Absatz 1);
b) bei Verstoß gegen die Teilnahmepflicht in 
§ 7 Absatz 3;
c) bei Unterrichtsversäumnissen ohne aus-
reichende Entschuldigung;
d) bei Zahlungsrückständen für die zu zah-
lende Gebühr ab einer Höhe von 3 Monats-
beträgen;
e) ein Schüler oder die mit ihm zusammen 
lebenden Personen leiden an einer übertrag-
baren – insbesondere an einer nach dem In-
fektionsschutzgesetz meldepflichtigen oder 
vergleichbar ansteckenden – Krankheit. 

(4) Innerhalb der ersten 6 Monate kann 
das Unterrichtsverhältnis jederzeit durch 
einvernehmliche Aufhebung zwischen der 
Schulleitung und dem Schüler beendet wer-
den. Bei minderjährigen Schülern bedarf 
die Aufhebung der Zustimmung durch die 
gesetzlichen Vertreter. 

§ 6
Instrumente

Grundsätzlich soll jeder Schüler bei Unter-
richtsbeginn ein eigenes Instrument besit-
zen. Die Musik- und Singschule kann gegen 
Entrichtung einer Leihgebühr im Rahmen 
ihrer Bestände schuleigene Instrumente 
zeitlich befristet zur Verfügung stellen. Ein 
Rechtsanspruch auf die Überlassung eines 
Instrumentes besteht jedoch nicht.

§ 7
Leistungen der Schüler

(1) Die Schule setzt voraus, dass sich jeder 
Schüler durch regelmäßigen Unterrichtsbe-
such sowie durch Mitarbeit im Unterricht 
als auch zu Hause um Fortschritte bemüht. 
In regelmäßigen Vorspielen, die mindes-
tens einmal jährlich stattfinden, zeigen die 
Schüler/Schülerinnen ihr Können.

(2) In der Regel findet nach sechs Jahren 
Ausbildung im Hauptfach zur Aufnahme in 
die Mittelstufe ein Vorspiel und eine Bera-
tung des Schülers statt. 

(3) Alle Schüler sind verpflichtet, entspre-
 Fortsetzung auf Seite 11

der von der Stadt Heidelberg verwalteten 
Theater- und Orchesterstiftung Heidelberg

Haushaltsplan 2008  

Auf Grund von § 97 in Verbindung mit § 146 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, berichtigt S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14.02.2006 (GBl. S. 20) in der Fassung des Referenten-
entwurfs des Gesetzes zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts (Stand 15.11.2007), 
hat der Haupt- und Finanzausschuss am 11.06.2008 den Haushaltsplan der Theater- 
und Orchesterstiftung für das Jahr 2008 wie folgt beschlossen:

Haushaltsplan der rechtsfähigen 
Theater- und Orchesterstiftung Heidelberg für das Haushaltsjahr 2008

Theater- und Orchesterstiftung Heidelberg

Der Haushaltsplan wird festgesetzt  2008
    €
1. im Ergebnishaushalt mit
1.1 ordentlichen Erträgen von  180.000
1.2 ordentlichen Aufwendungen von  58.000
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von  122.000
1.4 außerordentlichen Erträgen von  0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von   0
1.6 dem Sonderergebnis von  0
1.7 dem Gesamtergebnis des Ergebnishaushalts von  122.000

2. im Finanzhaushalt mit
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 180.000
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  58.000
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss (-bedarf) aus laufender 
      Verwaltungstätigkeit von  122.000
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  100.000
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 1.115.000
2.6 dem Saldo aus Investitionstätigkeit von -1.015.000
2.7 dem Finanzierungsmittelbestand (-fehlbetrag) von -893.000
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 9.000.000
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit / Geldanlagen von 8.010.000
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von  990.000
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von  97.000
 Nachrichtlich zu 2.11: Voraussichtlicher
   Kassenbestand Kassenbestand
   31.12.2007  31.12.2008
                   0 97.000

3. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
    für Investitionen (Kreditermächtigung) von 1.000.000

4. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 875.000

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 1.000.000

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit Erlass vom 20.06.2008 Nr. 14-0564.2 
die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses bestätigt sowie die Kredit- und Verpflichtungs-
ermächtigung und den Höchstbetrag der Kassenkredite genehmigt.

Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 10.07. bis einschließlich 18.07.2008 im Rat-
haus, Zimmer 238, während der Dienststunden, Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 
16.00 Uhr, Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr, zur Einsicht offen.

Heidelberg, 1.7.2008

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister
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chend ihres Leistungsstandes und nach 
erfolgter Einteilung durch den Fachbe-
reichsleiter, regelmäßig an Orchester-, 
Chor-, Ensemble-, Spielkreis- sowie Kam-
mermusikproben und Aufführungen teilzu-
nehmen. Dies ist untrennbarer Bestandteil 
der Ausbildung; eine Beurlaubung bis zu 1 
Jahr ist möglich.

§ 8
Verhalten an der Schule

(1) Die Schüler sind verpflichtet, die päda-
gogischen Anordnungen der Lehrkräfte zu 
beachten. 

(2) Die Einrichtungen der Schule sind pfleg-
lich zu behandeln. Schuldhaft verursachter 
Schaden ist zu ersetzen.

§ 9
Versicherungen

Die Musik- und Singschule hat für alle Schü-
ler eine Unfallversicherung abgeschlossen. 
Der Schulweg ist mit eingeschlossen.

§ 10
Gebühren

Die Stadt Heidelberg erhebt für die Inan-
spruchnahme der Leistungen der Musik- 
und Singschule Heidelberg Gebühren nach 
Maßgabe der „Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Musik- und Singschu-
le Heidelberg“.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Oktober 2008 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die alte Satzung 
über die Benutzung der Musik- und Sing-
schule (Schulordnung) vom 24.02.2005 
(Heidelberger Stadtblatt vom 20.07.2005) 
außer Kraft. 

Heidelberg, 26.6.2008

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg unbeachtlich, wenn nicht der Bürger-
meister dem Beschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn nicht vor Ablauf eines Jah-
res nach Bekanntmachung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder wenn nicht die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung in 
der beschriebenen Art geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Satzung 

über die Erhebung von Gebühren 
für die Musik- und Singschule vom 
26.06.2008

Aufgrund von §§ 4 und 10 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (Gemein-
deordnung -GemO) in der Fassung vom 24. 
Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14. Februar 
2006 (GBl. S. 20), und der §§ 2, 13 bis 16 
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung vom 17. März 2005 (GBl. S. 
206) hat der Gemeinderat der Stadt Hei-
delberg am 26.06.2008 folgende Satzung 
beschlossen: 

§ 1 
Gebührenpflicht

(1) Für die Teilnahme am Unterricht werden 
Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung 
und des anliegenden Gebührenverzeich-
nisses erhoben; dieses ist Bestandteil der 
Satzung. Für die Nutzung von schuleige-

nachgewiesen wird (Einkommenssteuer-
erklärung oder vergleichbare Nachweise). 
Die Einkommensgrenzen sind bezogen auf 
das monatliche Familienbruttoeinkommen 
wie folgt festgelegt: 
• Stufe I:  bis 1.850,00 € 
• Stufe II:  bis 2.870,00 € 
• Stufe III:  bis 3.890,00 €
• Stufe IV:  bis 4.910,00 €
• Stufe V:  über 4.910,00 €.

Das Familienbruttoeinkommen setzt sich 
aus allen Einkünften aller Familienmitglie-
der eines Haushalts (Eltern, Erziehungsbe-
rechtigte oder in Haushaltsgemeinschaft 
lebend) zusammen. 

(4) Hat ein/e Schüler/in parallel in zwei oder 
mehreren Elementar- und/oder Hauptfä-
chern Unterricht, wird eine Ermäßigung von
• 5 % pro Fach
auf die jeweilige Unterrichtsgebühr ge-
währt. Die Belegung eines 3. Elementar- 
und/oder Hauptfaches ist jedoch nur nach 
Genehmigung der Schulleitung möglich.

(5) Besuchen mehrere Geschwister zu-
gleich die Musik- und Singschule, so wird 
eine Ermäßigung von 
• 10 % (für jedes Kind) bei 2 Kindern,
• 20% (für jedes Kind) ab 3 Kindern
auf die jeweilige Unterrichtsgebühr ge-
währt.

(6) Erwachsene, die nach Absatz 1 einen 
Zuschlag von 50% zahlen, erhalten keine 
Ermäßigungen nach Absätzen 4 und 5.

(7) Die Unterrichtsgebühren werden für die 
Einwohner der Stadt Heidelberg auf Antrag 
aus sozialen/wirtschaftlichen Gründen um 
50% ermäßigt. Dazu ist die Vorlage eines 
auf den Namen des Schülers/der Schülerin 
ausgestellten Heidelberg-Passes der Stadt 
Heidelberg, eines BaföG-Bescheides bei 

Studenten, eines auf den Namen des Zah-
lungspflichtigen (vgl. § 2 Absatz 1) aus-
gestellten Arbeitslosengeld-II-Bescheides 
oder eines Sozialhilfebescheides notwen-
dig, jeweils ab Antragstellung für die Gül-
tigkeitsdauer der genannten Dokumente. 

(8) Die Ermäßigung gemäß Absatz 5 (Ge-
schwisterermäßigung) entfällt, wenn eine 
Ermäßigung nach Absatz 7 (Ermäßigung 
aus sozialen/wirtschaftlichen Gründen) 
gewährt wird.

§ 6 
Gebührenerstattung

(1) Wenn durch Erkrankung einer Lehr-
kraft der Unterricht ausfällt, wird eine 
Vertretung eingesetzt. Ist dies nicht mög-
lich, wird für die Dauer der Ausfallzeit der 
Lehrkraft jede ausgefallene Unterrichts-
stunde nach Ablauf eines Schulhalbjahres 
erstattet oder mit künftigen Forderungen 
verrechnet. Findet eine Projektwoche 
statt, ersetzt diese den regulären Unter-
richt in dieser Woche; eine Rückerstattung 
der Gebühren für den Unterricht in dieser 
Woche ist ausgeschlossen.

(2) Die Musik- und Singschule erstattet 
auf Antrag als freiwillige Leistung ohne 
Rechtsanspruch die Gebühren für den 
über das normale Maß hinaus gehenden 
Unterrichtsausfall bedingt durch Feiertage 
bzw. Ferienbeginn zurück. Die Höhe des 
Rückerstattungsbetrages bzw. der Gut-
schrift wird von der Musik- und Singschule 
jährlich nach Endes eines Schuljahres neu 
ermittelt und festgelegt.

(3) Eine Beurlaubung wegen Krankheit 
oder körperlicher Einschränkungen der 
Schülerin/des Schülers kann ohne Fort-
zahlung der Unterrichtsgebühren zum 
Folgemonat nach Antragseingang ge-
währt werden, wenn die Genesungsdau-

nen Instrumenten während des Unterrichts 
wird eine Pauschalgebühr erhoben. 

(2) Für den Unterricht in Ensemble- und Er-
gänzungsfächern, der neben einem Haupt-
fach besucht wird, werden keine weiteren 
Gebühren erhoben. Dies gilt auch für den 
Mehrunterricht für Schüler/Schülerinnen, 
die durch den Freundeskreis ein Stipendi-
um erhalten. 

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühren sind ver-
pflichtet:
a) bei minderjährigen Schülern/Schülerin-
nen die gesetzlichen Vertreter,
b) bei volljährigen Schülern/Schülerinnen 
der/die Schüler/Schülerin selbst.

Gebührenschuldner ist auch, wer die Ge-
bührenschuld durch schriftliche Erklärung 
gegenüber der Musik- und Singschule Hei-
delberg übernommen hat.

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als 
Gesamtschuldner.

§ 3 
Entstehen der Gebühren

(1) Die Unterrichtsgebühren und die Ge-
bühren für die Nutzung von schuleigenen 
Instrumenten entstehen, sobald mit dem 
Unterricht begonnen wird. Sie werden im-
mer für einen vollen Monat berechnet. Die 
Gebühren für die Miete von schuleigenen 
Instrumenten entstehen mit der Überlas-
sung der Instrumente.

(2) Verringert sich während eines Schul-
jahres die Größe einer Gruppe, so wird 
die Unterrichtsgebühr ab dem folgenden 
Schulhalbjahr angepasst. Ein Rechtsan-
spruch auf die Weiterführung einer Gruppe 
durch Aufstockung besteht nicht. 

(3) Das Fernbleiben vom Unterricht entbin-
det nicht von der Verpflichtung zur Zahlung 
der Schulgebühren bis zur Beendigung des 
Unterrichtsverhältnisses. 

§ 4
Fälligkeit der Gebühren

Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, 
die pro Schuljahr mit Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig werdenden 
Jahresunterrichtsgebühren, sowie sonsti-
ge Gebühren durch Teilnahme am Einzugs-
ermächtigungsverfahren einmalig oder 
anteilig monatlich von ihrem Konto bei ei-
nem Geldinstitut abbuchen zu lassen oder 
jeweils vor Beginn jedes Schulhalbjahres 
den Betrag für 6 Monate zusammen zu 
überweisen oder in bar bei der Stadtkasse 
Heidelberg, Friedrich-Ebert-Platz 3, 69117 
Heidelberg, zu bezahlen.

§ 5
Gebührenzuschläge 
und Ermäßigungen

(1) Die im Gebührenverzeichnis festge-
setzten Gebühren gelten für Kinder und 
Schüler/innen. Erwachsene im Alter von 
18 bis einschließlich 27 Jahren, die in ei-
nem Ausbildungsverhältnis stehen, zah-
len nach Vorlage einer Bestätigung ihrer 
Ausbildungsstätte dieselben Unterrichts-
gebühren wie Kinder und Schüler/innen. 
Alle übrigen Erwachsenen zahlen einen 
Zuschlag von 50% der festgesetzten Un-
terrichtsgebühr. 

(2) Schüler/Schülerinnen, die nicht Einwoh-
ner der Stadt Heidelberg sind, zahlen den 
im Gebührenverzeichnis ausgewiesenen 
Auswärtigenzuschlag von 20%. Besteht 
mit der Herkunftsgemeinde auswärtiger 
Schüler/Schülerinnen eine verbindliche 
Vereinbarung, nach der die Herkunftsge-
meinde die Zahlung des Auswärtigenzu-
schlages für ihre Einwohner vollständig 
übernimmt, so wird der Auswärtigenzu-
schlag nicht gegenüber dem Schüler/der 
Schülerin geltend gemacht. 

(3) Bei Anmeldung von Schüler/Schülerin 
erfolgt generell die Einstufung in Stufe V 
des Gebührenverzeichnisses. Auf schriftli-
chen Antrag kann eine Einstufung in Stufe 
I, II, III oder IV des Gebührenverzeichnisses 
erfolgen, wenn das entsprechende monat-
liche Familienbruttoeinkommen schriftlich 

er mindestens vier Schulwochen beträgt. 
Nachweise sind erforderlich. Das Ende der 
Beurlaubung wird bei Antragstellung mit 
der Fachbereichsleitung vereinbart. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 
01.10.2008 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
alte Gebührensatzung der Musik- und 
Singschule Heidelberg vom 01.10.1998, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 
06.07.2006, außer Kraft.

Heidelberg, 26.6.2008

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg unbeachtlich, wenn nicht der Bürger-
meister dem Beschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn nicht vor Ablauf eines Jah-
res nach Bekanntmachung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder wenn nicht die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung in 
der beschriebenen Art geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Gebührenverzeichnis der Musik- und Singschule

I. Gebührenübersicht (monatliche Gebühren)

• Folgende Unterrichtsformen können 
nur in Kombination mit anderen Unter-
richtsformen gewählt werden (Kombiun-
terricht): Einzelunterricht mit 15 Minuten, 
Partner-, Gruppen- und Klassenunterricht 
mit 30 Minuten.
• Schülerinnen und Schüler, die keinen 
Hauptfachunterricht an der Musik- und 
Singschule erhalten, können für 7,56 € 
(HD) bzw. 9,07 € (Auswärtig) an einem 
Ergänzungsfach teilnehmen.
• Einzelunterricht mit 60 Minuten wird nur 
in besonderen Fällen der Begabung durch 
die Schulleitung gewährt.

II. Sonstige Gebühren
(1) Die Gebühr für die Nutzung der schulei-
genen Instrumente (nicht Mietinstrumen-

te) während des Unterrichts beträgt 2,56 € 
monatlich.

(2) Bei Überlassung von schuleigenen 
Instrumenten beträgt die Mietgebühr je 
angefangenem Monat bei einem Anschaf-
fungswert 
 bis 1.023 € 10,74 €
 bis 1.790 € 13,42 €
 ab 1.790 € 16,11 €

(3) Bei Überlassung von schuleigenen In-
strumenten wird zusätzlich eine Wartungs-
pauschale erhoben. Sie wird für die Dauer 
der Ausleihe des Instruments fällig.
Blechblasinstrumente 5,37 €
Holzblasinstrumente 8,05 €
Streichinstrumente/Harfe 5,37 €

Gitarren  2,69 €
Akkordeon  5,37 €

(4) In vorstehendem Gebührenverzeich-
nis nicht erfasste Leistungen, Kurse und 
Projekte werden nach Maßgabe der im 
Einzelfall entstehenden Aufwendungen ge-
sondert berechnet. Auf Kurs- und Projekt-
gebühren werden keine Geschwister- oder 
Fächerermäßigungen gewährt. 
Ausnahme bildet hier der Heidelberg-Pass /  
BaföG-Bescheid / Arbeitslosengeld-II-Be-
scheid oder ein Sozialhilfebescheid. Bei 
Vorlage eines gültigen Heidelberg-Passes /
BaföG-Bescheides / Arbeitslosengeld-
II-Bescheides oder eines Sozialhilfebe-
scheides werden 50% Sozialermäßigung 
gewährt.
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Öffentliche Bekanntmachung

Satzungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Kirchheim – Bebauung 
Spinne/Ecke Heuauer Weg mit inte-
griertem Einzelhandel

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 06.03.2008 ge-
mäß § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
den Bebauungsplan Kirchheim – Bebauung 
Spinne/Ecke Heuauer Weg mit integrier-
tem Einzelhandel als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 
Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) orts-
üblich bekannt gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans ist dem Lageplan zu entnehmen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan gemäß § 10 Absatz 3 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan mit 
Begründung und zusammenfassender Er-
klärung im Technischen Bürgeramt der 
Stadt Heidelberg während der allgemeinen 
Öffnungszeiten einsehen und Auskunft über 
den Inhalt erhalten.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Telefon 06221 58-25250
Öffnungszeiten: 
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden 
unbeachtlich
1. eine nach § 214 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Heidelberg unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 
Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB wird 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädi-
gungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 
BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Heidelberg, 2.7.2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Generalsanierung der Kindertages-
stätte Vangerowstraße 11b, 69115 
Heidelberg

Abbruch- und Rohbauarbeiten
Abbruch von Mauerwerk ca. 30 m3

Abbruch von nichttragenden 
Wänden ca. 300 m3

Türdurchgänge herstellen ca. 20 Stück
Mauerwerk herstellen ca. 145 m2

Betonbauteile herstellen ca. 50 m3

Erdarbeiten  ca. 280 m3

Ausführung: 22.09.2008 bis 10.01.2009
Eröffnung: 05.08.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort beim 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 106, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags bis 
donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 
12.30 Uhr gegen Entrichtung der genann-
ten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden 
bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 30.09.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB

Stiftung Allgemeiner und Landfried-
scher Unterstützungsfonds, vertre-
ten durch die STADT HEIDELBERG, 
vertreten durch das GEBÄUDEMA-
NAGEMENT, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, 69117 Heidelberg, Tel. 06221 58-
26260/Telefax 58-49190

Erneuerung der elektrischen Un-
terverteilung der Volkshochschule 
Heidelberg, Bergheimer Straße 76, 
69115 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit 
Nennspannungen bis 36 kV, DIN 18 382
Elektroverteiler demontieren          4 Stück
Elektroverteiler in E30-Qualität 
liefern und montieren 4 Stück

Ausführung: September 2008
Eröffnung: 05.08.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 14.07.2008 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 05.09.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Errichtung eines Bistros für das 
Helmholtz-Gymnasium, Rohrbacher 
Straße 102, 69126 Heidelberg

1. Ausstattung Kücheneinrichtung
Heißluftdämpfer nach DIN 18866 
inkl. Untergestelle 2 Stck
Kondensationshaube 2 Stck
Zubringerwagen inkl. Aufsatzboard   2 Stck
Tellerstapler 2 Stck
Tablettwagen 4 Stck
Aufsatzkühlvitrine 1 Stck
Tiefkühlschrank 3 Stck
Durchschub-Geschirrspülmaschine 
mit Zu- und Ablauftisch 1 Stck

Lieferung/Aufbau: September 2008
Eröffnung: 31.07.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Tischlerarbeiten
Wandverkleidung einschl. Ausgabe-
schalter mit Schiebelementen     ca. 40 m²
Wandverkleidung 
ohne Einbauten ca. 12 m²
Ausbildung von liegenden Sockeln, 
Vollholz, b/h ca. 240/22 mm      ca. 25 lfm
Holz-Winkelstufen über Eck, Vollholz, 
S/A ca. 150/300 mm ca. 18 lfm
Schiebetüre einschl. Beschläge, 
b/h 1.500 x 2.050 mm 1 Stck

Ausführung: Ende Aug. bis Sept. 2008
Eröffnung: 31.07.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 14.07.2008 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Ent-
richtung der genannten Schutzgebühr (Ver-
rechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 29.08.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Donnerstag, 10.07.2008, 
um 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Information/Aktuelles  

3. Bericht aus dem Vorstand, den Kommis-
sionen und dem Dachverband  

4. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen  

5. Information über die Drogensituation 
in Heidelberger Diskotheken und Ver-
anstaltungsorten (Antrag der CDU vom 
12.03.2008)

6. Handlungsprogramm gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung – Sachstand

7. „Stadt an den Fluss“, Bericht des Stadt-
planungsamtes  

8. Ganztageseinrichtungen in Heidelberg 
– Einrichtungsbeschluss für das Bunsen-
Gymnasium

9. Sanierung der Internationalen Gesamt-
schule Heidelberg
1. Information zum Sachstand
2. Zustimmung zum weiteren Verfahren

10. Wahl einer neuen Stellvertreterin/eines 
neuen Stellvertreters für den Sportaus-
schuss  

11. Ausscheiden von Jonas Kloos aus dem 
Jugendgemeinderat und Nachrücken eines 
neuen Mitglieds

12. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
ein vertraulicher Tagesordnungspunkt be-
handelt.

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Diens-
tag, 15.07.2008, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Innenstadtforum Einzelhandel – Zuzie-
hung von Sachverständigen gemäß § 33 Ab-
satz 3 Gemeindeordnung; hier: Herr Günther 

Maier, Vertreter des Einzelhandelsverbands 
Nordbaden e. V., Herr Wolfgang Schütte, 
Vertreter des Stadtteilvereins Bergheim, Herr 
Dipl. Ing. Thomas Sippel, Vertreter des Büros 
Netzwerk für Planung und Kommunikation

1.1 Innenstadtforum Einzelhandel – Emp-
fehlungen zur Stärkung des innerstädti-
schen Einzelhandels

2. Entwicklungskonzept Berliner Straße

3. Regelmäßige Information im Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschuss über laufende 
Maßnahmen des Verbandes Region Rhein-
Neckar (Antrag der SPD vom 05.06.2008)

3.1. Bevölkerungsentwicklung und Abschät-
zung des Wohnbauflächenbedarfs in der 
Region Rhein-Neckar – regelmäßige Infor-
mation im Stadtentwicklungs- und Verkehrs-
ausschuss über laufende Maßnahmen des 
Verbandes Region Rhein-Neckar

4. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim (An-
trag von GAL-Grüne, HD‘er vom 21.12.2007)

4.1 Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim 
– Sachstandsbericht

5. Fortschreibung Nahverkehrsplan – Wei-
teres Vorgehen

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Arbeitsüberblick

Bezirksbeiräte 
Altstadt und Bergheim

Einladung zur gemeinsamen Sitzung der 
Bezirksbeiräte Altstadt und Bergheim am 
Donnerstag, 10.07.2008, um 18.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Innenstadtforum Einzelhandel – Empfeh-
lungen zur Stärkung des innerstädtischen 
Einzelhandels

2. Sachstand Königstuhl-Hotel

3. Verschiedenes

Bezirksbeirat Schlierbach

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Schlierbach am Mittwoch, 16.07.2008, 
18.00 Uhr, Raum des Stadtteilvereins 
Schlierbach, Schlierbacher Landstraße 130 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Fußweg Schlosshotel 

2. Ablagerungen auf der Boschwiese

3. Deckenerneuerungsarbeiten „Am Ro-
senbusch“

4. Verschiedenes

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Don-
nerstag, 31. Juli 2008, 9.30 Uhr, in Hei-
delberg, Czernyring 22/10, Amtsgerichts-
gebäude, Zimmer 233, 2. OG, folgenden 
im Grundbuch eingetragenen Grundbesitz: 
a) Grundbuch von Heidelberg Nr. 25.134: 
47/10.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flst-Nr. 22132, Gebäude- und 
Freifläche, 71,18 a, Augustastraße 19-21, 
Karlsruher Straße 122/1-130, verbunden mit 
dem Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nr. 115 bezeichneten Wohneinheit. 
b) Grundbuch von Heidelberg Nr. 25.246: 
Miteigentum zu ½ an 1/10.000 Miteigentum-
santeil an dem Grundstück Flst-Nr. 22132, 
Gebäude- und Freifläche, 71,18 a, Augusta-
straße 19-21, Karlsruher Straße 122/1-130, 
verbunden mit dem Sondereigentum an dem 
im Aufteilungsplan mit Nr. 227 bezeichneten 
Pkw-Stellplatz in der Sammelgarage. (Alle 
Angaben in Klammer ohne Gewähr: Heidel-
berg-Rohrbach, Eigentumswohnung in einer 
3-geschossigen Wohnanlage mit insgesamt 
30 Wohnungen, 1-Z-App., ca. 36,08 m2, 3. 
OG, Baujahr 1992, leer) siehe auch www.
zvg.com. Besichtigung nur durch Eigentü-
mer, Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. 
Verkehrswert: 54.150,-- Euro. (Geschäfts-
zeichen 50 K 248/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 31. Juli 2008, 10.30 Uhr, 
in Heidelberg, Czernyring 22/10, Amtsge-
richtsgebäude, Zimmer 233, 2. OG, folgen-
den im Grundbuch eingetragenen Grundbe-
sitz: Grundbuch von Heidelberg Nr. 15.626: 
10,9163/1.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flst-Nr. 4378/4, Gebäude- und 
Freifläche, 9,13 a, Vangerowstraße 33, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an dem 
im Aufteilungsplan mit Nr. 14 bezeichneten 
Lagerraum. (Alle Angaben in Klammer ohne 
Gewähr: Bergheim, Lagerraum im Kellerge-
schoss des Vorderhauses, ca. 19 m2) siehe 
auch www.zvg.com. Besichtigung nur durch 
Eigentümer, Mieter/Pächter auf freiwilliger 
Basis. Verkehrswert: 6.500,-- Euro. (Ge-
schäftszeichen 50 K 262/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

zu der Frage: „Sind Sie für den Erhalt der 610 sozialgebundenen Wohnun-
gen in der Emmertsgrundpassage als städtische Wohnungen im Besitz 
der städtischen Wohnungsbaugesellschaft (GGH)?“

Wichtiger Hinweis bei Umzug innerhalb Heidelbergs 

Bürgerentscheid am 13. Juli  

Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger 
für den Bürgerentscheid am 13.07.2008 
in Heidelberg zu der Frage: „Sind Sie für 
den Erhalt der 610 sozialgebundenen 
Wohnungen in der Emmertsgrundpassa-
ge als städtische Wohnungen im Besitz 
der städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft (GGH)?“ können grundsätzlich 
nur im Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen sind. 

Der Wahlraum ist in der Wahlbenach-
richtigungskarte angegeben.

Bei dem Bürgerentscheid handelt es sich 
rechtlich gesehen nicht um eine Wahl, 
sondern um eine Abstimmung. Zum 
besseren Verständnis werden jedoch der 
vertraute Begriff Wahl bzw. die davon 
abgeleiteten Begriffe verwendet. 

Wahlberechtigte, die sich nach dem 05. 
Juni 2008 für eine Wohnung in einem 
anderen Wahlbezirk der Stadt umgemel-
det haben, bleiben weiterhin im Wäh-
lerverzeichnis ihres alten Wohnbezirks 
eingetragen, d.h. sie können zunächst 
nur dort unter Vorlage ihrer Wahlbe-

nachrichtigung oder eines Personalaus-
weises/Passes wählen.

Wer in einem anderen Wahlraum wählen 
will, benötigt dazu einen Wahlschein. 
Mit einem Wahlschein kann in einem be-
liebigen Wahlraum der Stadt oder durch 
Briefwahl gewählt werden.

Wahlscheine sind für die Wahl am 
13.07.2008 bis Freitag, den 11.07.2008, 
zu den üblichen Öffnungszeiten bei den 
Bürgerämtern der Stadt Heidelberg er-
hältlich (am Freitag, den 11.07.2008, 
beim Bürgeramt Mitte bis 18.00 Uhr). 
Die Briefwahl kann auch direkt im Bür-
geramt durchgeführt  werden.

Anträge auf Ausstellung eines Wahlschei-
nes/Briefwahlunterlagen können über die 
städtische Homepage www.heidelberg.
de auch online beantragt werden. Hierzu 
werden allerdings die Daten der Wahlbe-
nachrichtigungskarte benötigt. 

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der 
Wahldienststelle unter den Telefon-
nummern 58-13540, 58-13550 und 58-
13580 zur Verfügung. 
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Auf dem Kornmarkt fi ndet 
am 12. und 13. Juli jeweils 
von 11 bis 20 Uhr ein Kunst-
handwerkermarkt statt. Im 
Angebot: Schmuck, Holz-
Spielzeug, Windspiele, Hü-
te, Ledertaschen, Acces-
soires, Metall- und Holzob-
jekte, Seifen, Buchkunst und 
Ähnliches. Außerdem gibt es 
Hohenloher Flammkuchen 
aus biologischen Zutaten.

Kunsthandwerker-
markt 

Karte ab 60
Wer am 1. August das 60. Le-
bensjahr erreicht haben wird 
oder älter als 60 Jahre, aber 
noch nicht im Besitz der „Karte 
ab 60“ ist, kann über diese für 
das gesamte Netz des Verkehrs-
verbunds Rhein-Neckar (VRN) 
gültige Jahreskarte ab August 
verfügen, wenn der Antrag bis 
Freitag, 18. Juli, vorliegt. Be-
stellscheine gibt es bei der Aka-
demie für Ältere, Bergheimer 
Straße 76, beim RNV-Kunden-
zentrum Bismarckplatz und in 
den Bürgerämtern. 

Tauschbörse abgesagt
Die für Sonntag, 13. Juli, ge-
plante Tauschbörse Emmerts-
grund fi ndet nicht statt. Nächs-
ter Termin: 14. Dezember.

Gütesiegel
Die Kliniken Schmieder Hei-
delberg, Speyererhof, sind für 
ihre Behandlungsqualität in 
der Neurologischen Rehabili-
tation von der KTQ GmbH, 
einer Kooperation der Spit-
zenverbände im deutschen 
Gesundheitswesen, als eine 
der ersten Rehakliniken bun-
desweit mit einem Gütesiegel 
ausgezeichnet worden. Sie ver-
sorgen jährlich mehr als 1.500 
Patienten aus der Region.

Nordic Walking
Bei der Gesundheitswissen-
schaftlerin Insa Röhling hat 
ein neuer Nordic-Walking-Kurs 
begonnen. Anmeldung unter 
Telefon 319529, info@insa-ro 
ehling.de, www.insa-roehling.de.

Vortrag Rheuma-Liga
Die Rheuma-Liga lädt am 
Donnerstag, 10. Juli, um 19 
Uhr in den Hörsaal des Betha-
nien-Krankenhauses, Rohr-
bacher Straße 149, zu einem 
Vortrag ein. Thema: „Arthro-
se – operative Versorgung und 
begleitende moderne Narko-
semöglichkeiten“.

Übergang zur Schule
Zu einem Vortrags- und Dis-
kussionsabend „Vom Kinder-
garten in die Grundschule – 
Wege und Stolpersteine beim 
Übergang“ lädt die Volkshoch-
schule am Donnerstag, 10. 
Juli, um 20 Uhr in den Saal 
Bergheimer Straße 76, ein. 
Referentin ist Rotraut Engler-
Soyer, von „Gemeinsam leben 
– Gemeinsam lernen“.

Sivananda Yoga
Im Internationalen Frauen- 
und Familienzentrum, Post-
straße 8, fi ndet am Donners-
tag, 10. Juli, um 19 Uhr eine 
Yoga-Stunde in der Tradition 
von Swami Sivananda mit 
Frauke Hinney statt. Kosten: 
3 bzw. 5 Euro. Anmeldung 
unter Telefon 182334 oder E-
Mail ifz.hd@t-online.de.

Benefizkonzert
Zur Unterstützung der Integra-
tionsarbeit mit jugendlichen 
Aussiedlern gibt die Band OFF 
Limits ein Wohltätigkeitskon-
zert mit Rock, Pop, Funk, Soul 
und Blues am Freitag, 11. Juli, 
ab 21 Uhr im Jugendclub Ar-
che, Oppelner Straße 2 (Kirch-
heim). Der Eintritt zu dieser 
Ü-30-Party ist frei. 

Tanztherapie
Am Freitag, 11. Juli, von 17.45 
bis 21.15 Uhr fi ndet bei balance 
die tanztherapeutische Gruppe 
für Frauen „Bewegungsfreude 
– Lebenslust“ statt. Tanzthera-
pie ist besonders geeignet unter 
anderem für Frauen während 
oder nach einer Krankheit. In-
fos unter Telefon 804791 und 
www.tanztherapie-heidelberg.de.

Informatiktag
Die Institute für Informatik 
und für Technische Informa-
tik laden alle Interessierten 
zum 4. Informatiktag am 
Freitag, 11. Juli, ab 14 Uhr in 
den Hörsaal 2 des Kirchhoff -
Instituts für Physik, Im Neu-
enheimer Feld 227, ein. 

Mädchenevent 
Für Mädchen der 5., 6. und 7. 
Klassen veranstaltet die Chris-
tusgemeinde am Samstag, 12. 
Juli, von 16 bis 20 Uhr im Ge-
meindehaus, Zähringerstraße 
26, einen Mädchenevent un-
ter dem Motto „Schon mal 
Ferienluft schnuppern...“. An-
meldung bis 10. Juli. Fragen 
beantworten Nadja (Telefon 
7350393) oder Carmen (Tele-
fon 485398).

Themenführungen
Zwei Themenführungen der 
Heidelberger Gästeführer be-
ginnen am Samstag, 12. Juli, am 
Löwenbrunnen auf dem Uni-
platz: Um 14.30 Uhr startet die 
Führung „Heidelberger Leben 
im 18. Jahrhundert“ und um 19 
Uhr der Spaziergang „Heidel-
berg im Abendlicht“ über den 
Friesenberg zum Schloss. 

Pfarrhoffest
Die evangelische Melanchthon-
gemeinde Rohrbach-Ost feiert 
am 12. und 13. Juli Pfarrhoff est. 
Auftakt am Samstag um 16 Uhr 
ist das Kindermusical „Spuren 
der Hoff nung“. Der Sonntag 
beginnt um 10 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst. Ein Früh-
schoppen, Mittagessen und ein 
buntes Programm für Groß 
und Klein schließen sich an. 
Um 18 Uhr gibt es Orgelmusik 
in der Melanchthonkirche. 

Sommerfest 
Das Caritas-Altenpfl egeheim 
St. Michael, Steubenstraße 56-
58 (Handschuhsheim), lädt am 
Samstag, 12. Juli, von 10 bis 17 
Uhr zum Sommerfest in seinen 
Garten ein. Dort wird eine Pe-
ter-Pan-Ausstellung mit lebens-
großen Figuren der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal eröff net. 
Zu Drehorgelmusik gibt es Def-
tiges aus dem Holzbackofen. 
Der Erlös einer Tombola fl ießt 
in den Ausbau der Gartenwege. 

Russen am Neckar
Die Landeszentrale für politi-
sche Bildung lädt am Samstag, 
12. Juli, zu einem Rundgang 
durch die Geschichte der Rus-
sen in Heidelberg ein. Die Stadt 
war im 19. Jahrhundert geisti-
ger Mittelpunkt für Studieren-
de und Gelehrte aus Russland, 
die sogenannte Russische Le-
sehalle war Treff punkt von 
Revolutionären. Die Führung 
kostet 30 Euro einschließlich 
Mittagessen. Anmeldung bitte 
schriftlich an die Landeszen-
trale für politische Bildung, 
Außenstelle Heidelberg, Plöck 
22, 69117 Heidelberg. Infos 
unter Telefon 6078-0 (Frau 
Melnik) oder E-Mail maria.
melnik@lpb.bwl.de. 

BiBeZ-Workshop
Das BiBeZ (Bildungs- und Be-
ratungszentrum zur Förderung 
und Integration behinderter/
chronisch erkrankter Frauen 
und Mädchen e.V.) veranstaltet 
einen Workshop zur Sprach-
wahrnehmung am 19. Juli von 10 
bis 18 Uhr im Seniorenzentrum 
Neuenheim. Anmeldung (bis 
11. Juli) unter Telefon 6511948 
oder E-Mail bibez@gmx.org. 

Familienyoga
Einen Workshop „Familien-
yoga“ für Kinder von fünf 
bis acht Jahren und ihre 
Eltern veranstaltet das Kul-
turfenster am Sonntag, 13. 
Juli, von 15.30 bis 17 Uhr. 
Infos und Anmeldung unter 
www.kulturfenster.de, Telefon 
13748-64/ -60 oder E-Mail ulla.
werner@kulturfenster.de.

Senioren in Bewegung
Das Seniorenzentrum Wieb-
lingen möchte das Älterwer-
den leichter und lebenswerter 
machen durch Angebote, die 
Mobilität und Gesundheit 
möglichst lange erhalten 
sollen: vom gemeinsamen 
Spaziergang über Radfah-
ren und Nordic Walking bis 
Feldenkrais. Das neue Bewe-
gungsprogramm mit allen 
Informationen gibt es im Se-
niorenzentrum, Mannheimer 
Straße 267, Telefon 830421.

Eichhörnchen
Am Freitag, 18. Juli, fi ndet in 
der Reihe „natur aktiv!“ die 
Expedition „Auf Waldwande-
rung mit den Eichhörnchen“ 
statt. Von 16 bis 18 Uhr kön-
nen Kinder (sechs bis elf Jah-
re) auf den Spuren der Eich-
hörnchen den Wald oberhalb 
der Marienhütte erkunden. 
Treff punkt ist der Parkplatz 
Schloss-Wolfsbrunnenweg/
Elisabethenweg. Kosten: drei 
Euro. Anmeldungen unter 
www.natuerlich.heidelberg.de 
oder Telefon 58-18200 (don-
nerstags 10 bis 12 Uhr).

Kunterbunt
Die Landhausschule lädt am 
Freitag, 11. Juli, von 16 bis 19 
Uhr zu ihrem Schulfest ein. 
Unter dem Motto „Landhaus-
Kunterbunt“ präsentieren 
Schüler/innen die Ergebnisse 
aus 26 musikalisch-künstle-
rischen Projekten, die sie in 
Kooperation mit der Päda-
gogischen Hochschule, der 
Tanzschule Nuzinger, dem 
Verein päd-aktiv und anderen 
Partnern erarbeitet haben. 
Bei verschiedenen Aktionen 
können die Gäste auch mit-
machen. 

Sprechstunde
Die Trauerakademie hält je-
weils montags von 17 bis 19 
Uhr Sprechstunden in der 
Schillerstraße 1 ab. Dort fi n-
det immer am letzten Sonn-
tag des Monats (wieder am 
27. Juli) von 16 bis 18 Uhr ein 
Treff en für Trauernde zum  
Austausch und zur gegenseiti-
gen Unterstützung statt. 

Bertha-Benz-Broschüre
Aus Anlass des 159. Geburts-
tags von Bertha Benz (sie kam 
am 3. Mai 1849 in Pforzheim 
zur Welt) und der 120-jähri-
gen Wiederkehr ihrer Fern-
fahrt mit dem Automobil von 
Mannheim nach Pforzheim 
ist eine Broschüre erschienen, 
die ab sofort in allen Bürger-
ämtern (außer Altstadt) sowie 
beim Bürgerservice im Rat-
haus-Foyer und im Stadtar-
chiv, Heiliggeiststraße 12, für 
zwei Euro erhältlich ist.

Abschied vom Berufsleben.  30 Jahre und zehn Monate war Ros-
witha Heuser Mitarbeiterin der Stadt Heidelberg, als sie jetzt von 
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner nach der Freistellungspha-
se ihrer Altersteilzeitarbeit  in den Ruhestand verabschiedet wurde. 
Nach Ausbildung zur Versicherungskauffrau und Tätigkeit als kauf-
männische Angestellte kam Roswitha Heuser im September 1977 
zur Stadt und war Sekretärin in der Kurpfalzschule, in der Robert-
Koch-Schule und beim Müllkompostwerk. 1985 wechselte sie zum 
damaligen Sozial- und Jugendamt und seit 1998 war sie im zentra-
len Service des Kinder- und Jugendamtes tätig. „Dort machte sie 
alles, damit das Amt funktionierte“, betonte der Oberbürgermeis-
ter. Seinen Glückwünschen schlossen sich der Vorsitzende des Ge-
samtpersonalrats, Norbert Schweigert, und Rolf Huber für das Per-
sonal- und Organisationsamt an.  Foto: Rothe



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg

 • Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
  Do 10.7., 20 Uhr: „Bunbury – Ernst ist 
das Leben“, Schauspiel von Oscar Wilde
Fr 11.7., 18.30-20 Uhr, Marktplatz: 
„Kofferversteigerung“, zugunsten 
der Theatersanierung 
 Fr 11.7., 20 Uhr: „Endspiel“, Schau-
spiel von Samuel Beckett 
 Sa 12.7., 19.30 Uhr: „The Times they 
are A-Changin‘“, Schauspiel von Hei-
ner Kondschak über Bob Dylan 
 Mo 14.7., 20 Uhr: „Eugen Onegin“, 
Oper von Peter Tschaikowsky 
 Di 15.7., 20 Uhr: „Was ihr wollt“, 
Schauspiel von William Shakespeare 

 • Friedrich5
Friedrich str. 5,   �  58-20000
  Fr 11.7.-So 13.7., 20 Uhr: „Warum soll-
ten wir‘s nicht ernst meinen?“, Schau-
spiel nach J. Boynton Priestley (ab 14 J.) 
 Mi 16.7., 20 Uhr: „Milonga Spezi-
al“, Tangotanzabend 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Fr 11.7., 15 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts!“, Workshop und Blick hinter die 
Kulissen, Anmeldung unter  �  58-35460 
 So 13.7., 15 Uhr: „Der falsche Jäger“, 
Märchen von Bernhard Riemker (ab 6 J.) 
 So 13.7., 12 Uhr: „268 x 28 x 32/24 
Knoten“, Theaterstück (ab 8 J.) 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 11.7., 20 Uhr: „Drama Light“, Im-
provisationstheater 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Do 10.7.-Sa 12.7., 20 Uhr: „Engel – 
Die Verletzung, das Herz und die Ge-
danken“, Schauspiel von Anja Hilling 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 11.7./Sa 12.7., 20 Uhr: „Valen-
tiniaden“, Monologe, Dialoge und 
Szenen von Karl Valentin 
 So 13.7., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, Sa-
tire von C. Merz und H. Qualtinger 
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TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Mo 14.7./Di 15.7., 20 Uhr: „Ich hab‘ 
den Schmerz in Heidelberg verloren“, 
Musiktheater von Birgit Haas 

   Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
Do  10.7.-Sa 12.7./Mo 14.7.-Mi 16.7., 
20 Uhr, So 13.7., 17 Uhr: „Talfahrt“, 
Schauspiel von Arthur Miller 

KinoKino

Programm vom 10. bis 16. Juli

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Abbitte“ (Do-Mi 17.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Bibi Blocksberg und das Geheimnis 
der blauen Eulen“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „Brügge sehen... und sterben?“ (Do/
Sa-So/Di-Mi 21.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Crosby, Stills, Nash und Young – Deja 
vu“ (Do-Mi 20, 22.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Stern des Soldaten“ (Do-Mi 
16.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Esperanza (2006)“ (Fr-Di 19 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Iron Man“ (Do/Mi 19 Uhr, Fr/Mo 
21.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Auge in Auge – Eine deutsche Film-
geschichte“ (Do-Mi 19 Uhr) 
 „Ein fliehendes Pferd“ (Do 14.30 Uhr, 
Mo-Mi 16.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Julia“ (Do-Mi 21.15 Uhr) 
 „Kirschblüten – Hanami“ (Do-So 
16.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Intime Fremde“ (Do 19.30 Uhr, Mo 
21 Uhr, ab 6 J.) 
 „Memory Books – Damit du mich nie 
vergisst“ (So 19 Uhr, Mi, 21 Uhr, ab 6 J.) 
 „Ouaga Saga“ (Fr-Sa/Mo/Mi 19 Uhr, 
Di 21 Uhr) 
 „Sisters in Law“ (Do 21.30 Uhr, So 21 
Uhr, Di 19 Uhr) 

Lux/ Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Bank Job“ (Do-Mo/Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der unglaubliche Hulk“ (Do/So-Mi 
22.30 Uhr, Do-Mi 14.15, 17.20 Uhr, 
Fr/Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Insel der Abenteuer“ (Do-Mo/Mi 
14.30 Uhr) 
 „Freche Mädchen (2008)“ (Di 15, 
17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Get Smart (2008)“ (Mi 20, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Hancock (2008)“ (Do-Mi 14, 14.30, 
16, 17, 18, 20, 20.15, 22.15, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Indiana Jones und das Königreich 
des Kristallschädels“ (Do-Mi 19.45 
Uhr, Di 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Kung Fu Panda“ (Do-Mi 14, 16, 18, 
20.15, 22.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Love Vegas“ (Fr/Di 14.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Nie wieder Sex mit der Ex“ (Do-Mo/
Mi 16.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Penelope“ (Sa/Mo/Mi 14.15 Uhr, ab 
6 J.) 
 „Sex und The City – The Movie“ (Do-
Di 19.30, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „The Happening“ (Do-So/Di-Mi 22.30 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Urmel – Voll in Fahrt“ (Do/So 14.15 
Uhr) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 „Zwischen Wahn und Kunst“ (Sa 19 
Uhr) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Cassandras Traum“ (Fr/Sa 22 Uhr, Fr-
Mi 17.30, 19.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Insel der Abenteuer“ (Do-Mi 
15.15 Uhr) 
 „Hancock (2008)“ (Do-Mi 15.30, 17.45, 
20 Uhr, Do-Sa 22.15 Uhr, ab 12 J.) 

TheaterTheater
 „Keinohrhasen“ (Do 20.30 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Kung Fu Panda“ (Do-Mi 15, 17.15, 
19.30 Uhr, Do-Sa 21.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Sex und The City – The Movie“ (Do 
17.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Ein einziger Augenblick“ (Do-Mi 
16.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Happy-Go-Lucky (2008)“ (Do-Mi 
18.30, 21.15 Uhr, ab 6 J.) 

 Universität , Lesecafé
Marstallhof,  �  54-0
 „Ratatouille“ (Mo 20 Uhr) 

MusikMusik

 Altes Hallenbad 
 Bergheimer Str. 45,   �  23806
 Fr 11.7., 20.30 Uhr: „Composers 
Slide Quartet“, Werke von Cage, Hes-
pos und anderen 

 Anlegestelle Stadthalle 
   Sa 12.7., 19 Uhr: „Huub Dutch 
Duo“, Swing, Jazz und Boogie  auf 
dem Schiff „Alt Heidelberg

 Auferstehungskirche 
 Obere Rödt 11 
 Sa 12.7., 19 Uhr: „Chorissimo“, 
Rock, Pop, Gospel 
  
Christliche Baptisten Gemeinde
Hatschekstr. 24
So 13.7., 16.30 Uhr: „F. Mendels-
sohn-Bartholdy: Elias“, Schulchor der 
Freien Christlichen Schule

Christuskirche
Zähringerstr. 30
Fr 11.7., 19.30 Uhr: „Sommermes-
se“, Orgelkurzkonzert mit Werken 
von Bach, Mendelssohn und Kloppers

 Evang. Gemeindehaus Schlierbach 
 Am Gutleuthofhang 11 ,  �  800336
 Mi 16.7., 20 Uhr: „Badischer Kam-
merchor der HfK“, Werke von 
Brahms und Ravel 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
   Do 10.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“ 
 Fr 11.7., 22 Uhr: „Tanzhalle“ 
   Fr 11.7., 23 Uhr, Halle 01: „Electro 
Nouveau“ 
 Sa 12.7., 22 Uhr, Halle 01: „Riddim 
Fire“ 
 Mo 14.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„...für mehr Live!“, Open- Air-Reihe 
 Mi 16.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 12.7., 18.15 Uhr: „Trio Vento Pa-
latino“, Werke von Bach, Händel und 
anderen 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Fr 11.7., 23 Uhr; Klub_k: „The Bass-
Station“, Drum‘n‘Bass 
 Sa 12.7., 23 Uhr: „Bombay Boogie 
Night“ 
 Mi 16.7., 21 Uhr: „Sandi Thom“, 
Singer-Songwriterin und Folk-Pop 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Tickets)
 Fr 11.7., 20 Uhr: „Sinfonieorchester 
der Musikfreunde Heidelberg“, Wer-
ke von Gershwin, Bernstein, Verdi 
und Elgar 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 10.7., 19 Uhr: „Your Stage“, of-
fene Musikbühne 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 10.7., 22 Uhr: „Strictly Black 
Music“ 

 Fr 11.7., 20 Uhr: „Schools Out Party“ 
 Sa 12.7., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Peterskirche 
 Plöck 70,   �  163230
 Fr 11.7., 20 Uhr: „Heidelberger Ärz-
techor“, Werke von Wagner und Danzi 
 So 13.7., 20 Uhr: „Chor der Evang. 
Studierendengemeinde Heidelberg“, 
Werke von Monteverdi und anderen 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 10.7., 21 Uhr: „Studi-Party“ 
 Fr 11.7./Sa 12.7., 21 Uhr: „Black 
Music“ 
 Fr 11.7./Sa 12.7., 21 Uhr: „Nacht-
fieber“ 
 Fr 11.7., 21 Uhr: „Partyhits“ 

Marstallhof
Marstallstr.,  �  54-0
 Do 10.7., 20 Uhr: „Saucer“, Rock, 
Indie, Alternative 

 Universitätsplatz 
 Sa 12.7., 20 Uhr: „Abdou Dar French 
Gnawa“, Roots Reggae, Afro-Beats 

AusstellungenAusstellungen

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 
8-18 Uhr 
 „Rainer Frauenfeld: Lichtbilder“, Fo-
tografie (bis 3.10.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Alexander Radacic: Ghana – wie es 
war“, Ölmalerei, Holzreliefs (bis 6.10.) 

 Carl-Bosch-Schule 
 Mannheimer Str. 23,   �  528500
 Mo, Mi-Fr 8-16 Uhr 
 „Ungeschminkte Momente – Viet 
Nam pur“, Fotografie (bis 23.7.) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo-Fr 13-18 Uhr 
   „The other America“, Darstellung 
des transatlantischen Bündnispart-
ners (bis 23.7.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Ein Verlag zeigt sein Gesicht“, 125 Jah-
re Verlag J.H.W. Dietz Nachf (bis 7.9.) 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 
  
 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Salomon de Caus: Magische Ma-
schinen“, Erfindungen für den Hei-
delberger Schlossgarten (bis 17.9.) 
   „Johann Christian Xeller“, Land-
schaftszeichnungen (bis 27.7.) 
 So 13.7., 14 Uhr: „Für Familien“, ge-
meinsames spielen, mit Anmeldung 

 Landratsamt, Foyer 
 Kurfürsten-Anlage 38-40,   �  5220
 Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr 
 „Zeitfenster“, Gruppenausstellung 
(bis 25.7.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Hildegard Peetz und Helga von 
Jena: Gras und Kraut“, Zeichnungen, 
Papierobjekte, Malerei (bis 25.7.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Antworten, Musikalisch“, zeitge-
nössische Komponisten stellen Texten 
der Sammlung eigens angefertigte 
Partituren gegenüber (bis 24.7.) 
 „Künstler in der Irre“, Malerei, Gra-
phiken, Bildhauerei (bis 14.9.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Klaus Simon“, Drucke und Skulptu-
ren (bis 27.9.) 
   „Hildegard Peetz: Schrift-Zeichen“, 
Skizzen, Notizen und Papierobjekte 
(bis 30.9.) 

Textilsammlung Max Berk
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Quilt Art 20“, zeitgenössisches 
Quiltmaking (bis 13.7.) 
 Mi 9.7., 17 Uhr, So 13.7., 16 Uhr: 
„Führung“ 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
   „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“, Dauerausstellung 
im Asmat Haus (Asmat Haus) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Gesicht zeigen für den Klima-
schutz“, Plakatkunst (bis 7.8.) 

Kids & TeensKids & Teens

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

 Christusgemeinde , Gemeindehaus
 Zähringerstr. 26,   �  20666
 Sa 12.7., 16 Uhr: „Schon mal Fe-
rienluft schnuppern“, basteln und 
tratschen, nur für Mädchen (12-15 
J.), Anmeldung unter  �  7350393 

 Kucheblech Ziegelhausen 
 Do 10.7., 15 Uhr: „Potzblitz, der Spie-
lebus kommt“, Spielgeräte für Kinder 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
Anmeldung unter  �  1374860/-64
 Do 10.7., 16 Uhr: „Theaterwerk-
statt“, Workshop zum Thema „Mas-
ken“ (10-14 J.) 
 Sa 12.7., 10.30 Uhr: „Märchen-
filzen“, Märchenerzählungen mit 
Workshop (5-10 J.) 
 Sa 12.7./So 13.7., 11 Uhr: „Trick-
filmwerkstatt“, Workshop (7-12 J.) 
 So 13.7., 15.30 Uhr: „Familienyo-
ga“, Workshop 
 Mo 14.7., 16.30 Uhr: „Breakdance“, 
B-Boying-Kurs (10-14 J.) 
 Mo 14.7., 16.30, 18 Uhr: „Theater-
küche“, Impro-Theatergruppe 
 Di 15.7., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli Galli“, buntes Spielprogramm 
(6-12 J.) 
 Mi 16.7., 16 Uhr: „Experimentierla-
bor“, Workshop (6-9 J.) 

   Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Sa 12.7., 15 Uhr: „Wunder gibt es 
immer wieder...“, Erzählungen 

 Montpellier-Haus 
 Kettengasse 19,   �  162969
Mi 16.7., 14 Uhr: „Kindernachmit-
tag auf Französisch“, Malen, Basteln 
und Spielen, mit Anmeldung

Schlossfestspiele
vom 21. Juni bis 10. August 2008

weitere Infos unter
www.schlossfestspiele-heidelberg.de
 
•                           „Heidi“, Theaterstück nach Johan-
na Spyri (ab 6 J.) (Do 10.7. 9.30, 
11 Uhr, Fr 11.7./Mo 14.7.-Mi 16.7., 
10 Uhr, Sa 12.7./So 13.7., 17 Uhr; 
Schloss, Obere Terrasse)

 •                             „Der zweifelhafte Wunsch der Zärt-
lichkeit“, Tanzstück von Graham Smith 
nach Dante  (Do 10.7./Mo 14.7.-Mi 
16.7., 21 Uhr; Schloss, Bäderterrasse)

           •                             „Des Knaben Wunderhorn“, Insze-
nierung der Liedersammlung von 
Achim von Arnim und Clemens 
Brentano  (Do 10.7., 21 Uhr, Premie-
re; Schloss, Dicker Turm)

•                           „Des Knaben Wunderhorn“, Insze-
nierung der Liedersammlung von 
Achim von Arnim und Clemens 
Brentano (Fr 11.7./Di 15.7., 21 Uhr; 
Schloss, Dicker Turm)

  •                              „Der Barbier von Sevilla“, Oper von 
Gioacchino Rossini  (Fr 11.7., 20.30 
Uhr; Schloss, Große Gartenbühne)

   •                               „3. Schlosskonzert: Vom Feuer“: 
Werke von Haydn, Bach, Pagani-
ni und Händel  (Sa 12.7., 20 Uhr; 
Schloss, Große Gartenbühne)

  •                            „Cyrano de Bergerac“, Schauspiel von 
Edmond de Rostand  (So 13.7., 20.30 
Uhr; Schloss, Große Gartenbühne)

   •                               „Lied und Lyrik 2 – Hesse!“, Werke 
von Mozart, Wolf, Brahms und an-
deren, Zitate von Hermann Hesse  
(Di 15.7., 20 Uhr; Schloss, Kapelle) 



 Sa 12.7., 14 Uhr: „Natur- und Klima-
oase Kohlhof“, Wanderung 
   So 13.7., 10 Uhr: „Das Mausbachtal 
– von der Quelle bis hinab zum Klos-
ter“, Exkursion 
 Di 15.7., 15 Uhr: „Waldforscher, Wald-
künstler und Waldhandwerker“, lau-
schen, hämmern und vieles mehr im 
Wald (6-10 J.)

 

SonstigesSonstiges
 
 Altenpflegeheim St. Michael 
 Steubenstr. 56-58,   �  4543
 Sa 12.7., 10 Uhr: „Sommerfest“ 

Altstadt 
 Sa 12.7., 22.15 Uhr: „Schlossbe-
leuchtung“ 
  
 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
Do  10.7./Fr 11.7., 14 Uhr, Sa 12.7., 
10 Uhr: „Bücherflohmarkt“ 
 Mi 16.7., 19 Uhr: „Bebauungsplan 
Östliche Altstadt“, Infoveranstaltung 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
   Sa 12.7., 15 Uhr,  Zollhofgarten: 
„Stimmung für Zukunft“, mit Schü-
lerflohmarkt, Schülerbands sowie 
sportlichen Herausforderungen 

Hermann-Löns-Weg
Treffpunkt:  Containerstandort 
 Di 15.7., 16 Uhr: „Stadtteilbegehung“, 
Anmeldung unter  �  58-29999 

 Kornmarkt 
 Sa 12.7./So 13.7., 11 Uhr: „Kunst-
handwerkermarkt“l 

La Leçon de Joséphine
 So 13.7., 14 Uhr, Grahampark: „Tag 
der offenen Tür“ 

 Melanchthonkirche 
 Am Heiligenhaus,   �  390980
 Sa 12.7., 16 Uhr, So 13.7., 10 Uhr: 
„Pfarrhoffest“, mit einem Kindermu-
sical, Orgelmusik und vielem mehr 

Fr 11.7., 10 Uhr: „Wissen unserer 
Zeit“, Vortrag
 Do 10.7., 11 Uhr: „Vorstellung der 
Wanderungen im Stadtwald“, für das 
2. Halbjahr 2008 
 Mo 14.7., 11 Uhr: „Die französische 
Sprachpolitik“, Vortrag 
 Mo 14.7., 13.30 Uhr: „Lothringen 
– Brennpunkte deutsch-französischer 
Geschichte“, Vortrag 
 Mo 14.7., 15 Uhr: „Von der Normandie 
und Bretagne nach Paris“, Vortrag 
 Di 15.7., 11.30 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Vortrag 
 Di 15.7., 15 Uhr: „Philosophie der 
Existenz“, Vortrag 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
    Do 10.7./Di 15.7., 9.30 Uhr: „Yoga“ 
Mo 14.7., 14.30 Uhr: „Schach“ 
   Mi 16.7., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“ 

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 10.7., 11.15 Uhr: „Spanisch-
kurs“ 
 Do 10.7., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“ 
 Di 15.7., 14.30 Uhr: „Autogenes 
Training“ 

 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
Do 10.7., 14.30 Uhr: „Sitzgymnas-
tik“

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Do 10.7., 13.30 Uhr: „Spieletreff“ 
   Mo 14.7., 10 Uhr: „Gymnastik“ 
 Di 15.7., 14 Uhr: „Liedernachmit-
tag“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
 Fr 11.7., 13.30 Uhr: „Englisch-Kon-
versation“ 
 Mo 14.7., 10.30 Uhr: „Lesekreis“ 
 Di 15.7., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 

 Schlierbach 
 Schlierbacher Landstr. 130,   �  804427

   Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
 So 13.7., 11 Uhr: „Tag der offenen 
Türen“, Kinderkonzert, Unterrichts-
beratung und Wakatanka-Workshop 
 Di 15.7., 18.30 Uhr: „Bandhouse 
Infoabend“, zuhören, ausprobieren 
und nachfragen 

Neue Universität
 �  54-3763
 Sa 12.7., 14 Uhr, So 13.7., 13.30 Uhr: 
„Kinderuniversität“, wissenschaftliche 
Vorlesungen (10-12 J.), Anmeldung 
unter www.kinderuni-heidelberg.de 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Fr 11.7./Di 15.7., 15.30 Uhr: „Ab 3 
dabei“, Lesebotschafter spielen, le-
sen und malen 

 Theaterwerkstatt 
 Klingenteichstr. 7,   �  181482
 Mo 14.7., 16.30 Uhr: „Junge Thea-
terwerkstatt“, Theaterkurs (12-15 J.) 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   So 13.7., 16 Uhr, Mo 14.7., 10 Uhr: 
„Das kleine Kamel“, Figuren-Theater 
(ab 6 J.) 

   Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 10.7., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli Galli“, Spielprogramm (6-12 J.) 
 Mo 14.7., 14.30 Uhr: „Kindermit-
machzirkus“ (6-12 J.), Anmeldung 
unter  �  1374863 
 Mo 14.7., 14.30 Uhr: „Theaterflö-
he“, Theaterkurs (6-10 J.), Anmel-
dung unter   �  0171 3674586 
 Di 15.7., 15 Uhr: „Musik- und Tanz-
theater“, Theaterkurs (6-10 J.), An-
meldung unter  �  0171 3674586 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 10.7., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“ 

  Di 15.7., 14.30 Uhr: „Kaffee und 
Kuchen“ 
Di 15.7., 15 Uhr: „Spielenachmit-
tag“ 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Do 10.7., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“ 
 Fr 11.7., 14 Uhr: „Sommerfest“, mit 
buntem Unterhaltungsprogramm 
   Mo 14.7., 14.30 Uhr: „Bewegungs-
parcours“ 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
     Fr 11.7., 9.30 Uhr: „Feldenkrais“, 
körperorientiertes Lernen 
 Mo 14.7., 14 Uhr: „Rommétreff“ 
 Di 15.7., 14 Uhr: „PC-Sprechstun-
de“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 10.7., 15 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“ 
 Di 15.7., 17 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik in der Neckarschule“ 
 Mi 16.7., 14 Uhr: „Ziegelhausen 
– Wie es früher einmal war“, Aus-
stellung 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

„natur aktiv!“
http://natuerlich.heidelberg.de 
Anmeldung unter   �  58-18200
(freitags 10 bis 12 Uhr)
 Fr 11.7., 19 Uhr: „Fledermaus-Ent-
deckungsreise“, Fledermaus-Kästen 
bauen, Nachtexkursion zum Schloss-
garten mit Geschichten und vielem 
mehr (ab 10 J.) 

„Natürlich Heidelberg“
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter  �  58-28333
 Do 10.7., 15 Uhr: „Waldgruppe“, 
Naturerkundungen im Altstadtwald 
Sa 12.7., 10 Uhr: „Orientierungskurs 
im Heidelberger Wald“, Einführung 
in die Arbeit mit GPS-Gerät, Kompass 
und Karte

 Messplatz 
 Kirchheimer Weg 
 Sa 12.7., 6 Uhr: „Flohmarkt“, Info 
unter   �  06383 1322

 Montpellier-Haus 
 Kettengasse 19,   �  162969
 Mo 14.7., 19 Uhr: „Bal Populaire“, 
Live- und Tanzmusik und vieles mehr
Mi 16.7., 19.45 Uhr: „Französische 
Gesprächsrunde für Fortgeschrittene“ 
  
 Print Media Academy 
 Kurfürsten-Anlage 52-60,   �  922401
 Mi 16.7., 12 Uhr: „Städtebau-Sym-
posium“, Diskussions- und Informa-
tionsveranstaltung im Rahmen des 
Projekts „Islands und Ghettos“, An-
meldung unter www.beton.org 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
   So 13.7., 16 Uhr: „Erlebte Geschich-
te erzählt“, Gesprächsreihe 
  
Stadtplanungsamt
 Mi 16.7., 19 Uhr, DAI, Sofienstr. 12: 
„Bebauungsplan östliche Altstadt“, 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

 Universitätsklinikum , Hautklinik
Voßstr. 2 ,   �  560
   Sa 12.7., 10 Uhr: „Tag der offenen 
Tür“ 

 Universitätsplatz 
 Do 10.7., 10 Uhr: „Blindheit erfah-
ren, Gesundheit testen“, Hindernisse 
aus der Perspektive blinder Men-
schen erfahren  
Sa 12.7., 11-22 Uhr: „17. Interkul-
turelles Fest“
 
 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Do 10.7., 20 Uhr: „Vom Kindergar-
ten in die Grundschule“, Vortrag 
 Di 15.7., 19.30 Uhr: „Von Peking 
nach Lhasa/Tibet“, Diavortrag 

Gelbe Tonnen

14. bis 18. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr. / Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karlsru-
her und Rohrbacher Straße, südlich der 
Rathausstr. auch östl. der Karlsruher Str.), 
Industriegebiet Rohrbach Süd, Schlier-
bach (westlich vom Bahnhof), Wieblin-
gen, Ochsenkopf.

21. bis 25. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Schreibschrank mit Kleiderschrank, hel-
ler Massivholzkleiderschrank mit Vitrine, 
Nussbaumwohnzimmerschrank mit Vi-
trinenaufsatz (Schreinerarbeit), helles 
Schlafzimmer mit Nachttischen und Fri-
sierkommode, beige melierte Bettcouch 
mit Sesseln, Holzcouchtisch, schwarze 
Glasplatte, Tel. 707296; Single-Küche 
Tel. 0176 23274768; Küchenbüffet, Tel. 
4386097; Bett (140 cm, Holz), Kleider-
schrank, helles Holz, Tel. 3096110. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969; Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr)
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr)
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Str. 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
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8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr (ab 2.6. Mo, 
Fr. 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-
18 Uhr) 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-
12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 
Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr 

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 9-20 Uhr

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do  7.30-
14 Uhr, Sa, So 10.30-18 Uhr

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.

STADTBLATT 9.7.2008 Termine / Infos Seite 15

INFOS / SERVICE
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net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen
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Liebeslieder
Liebeslieder und Neue Lie-
beslieder-Walzer von Johan-
nes Brahms präsentiert der 
Große Chor der Capella Ca-
rolina am Sonntag, 13. Juli, 
um 20 Uhr in der Alten Aula 
der Universität unter der Lei-
tung von Prof. Franz Wasser-
mann. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Rhein-Ne-
ckar-Zeitung, Hauptstraße 
23, Telefon 163083, und ab 
19 Uhr an der Abendkasse.

Das kleine Kamel
„Das kleine 
Kamel“, Fi-
gurentheater 
für Kinder ab 
sechs Jahren, 
zeigt das TiKK-

Theater, Am Karlstor 1. Un-
ter der Regie von Christi-
an Pohle und Isabelle Kess-
ler entstand ein poetisches, 
spannendes Stück. Es wird 
am Sonntag, 13. Juli, um 16 
Uhr, und am Montag, 14. Ju-
li, um 10 Uhr, aufgeführt. 
Informationen unter www.
karlstorbahnhof.de.

Verlängert
Auch über den Sommer müs-
sen Theaterfreunde nicht auf 
Gewohntes verzichten: Das 
Zimmertheater geht mit Ar-
thur Millers „Talfahrt“ in die 
Verlängerung und zeigt das 
Stück bis Ende August im kli-
matisierten Zuschauerraum. 
Die genauen Termine gibt 
es im Internet unter www.
zimmertheaterheidelberg.de.

Lied und Lyrik
Die Heidelber-
ger Schlossfest-
spiele widmen 
sich in der Rei-
he „Lied und 
Lyrik“ am 
Dienstag, 15. Juli, um 20 
Uhr in der Schlosskapelle den 
Werken Hermann Hesses. 
Die Sopranistin Mechthild 
Bach wird vom Pianisten Lu-
cius Rühl begleitet, die Texte 
rezitiert Michael Schütz. Wei-
tere Infos zum Programm der 
Schlossfestspiele gibt es unter 
www.schlossfestspiele.de.

Kunst und Wahn
Die Sammlung Prinzhorn, 
Voßstraße 2, zeigt am Sams-
tag, 12. Juli, den kürzlich mit 
dem Grimme-Preis ausge-
zeichneten Film „Zwischen 
Wahnsinn und Kunst“, der 
die Zuschauer auf eine Ent-
deckungsreise in die Archive 
der Sammlung mitnimmt. 
Beginn der Filmvorführung 
ist um 19 Uhr, der Regisseur 
Christian Beetz wird anwe-
send sein.

Stadt kauft Kunst
„Arbeiten auf Papier“ ab 15. September einreichen

Die Stadt Heidelberg kauft auch 
2008 wieder Arbeiten von bil-
denden Künstlerinnen und 
Künstlern aus Heidelberg und 
der Region an, um auf diese Wei-
se die aktuelle, regionale Kunst-
szene zu fördern.

Gekauft werden „Arbeiten auf 
Papier“: Handzeichnungen, 
Druckgrafi k, Monotypien und 
vergleichbares. Ausgeschlos-
sen ist die reine Fotografi e so-
wie Papierobjekte. Teilnahme-
berechtigt sind Künstlerinnen 
und Künstler, deren erster 
Wohnsitz den Postleitzahlen 
69... zugeordnet ist. Angespro-
chen sind nicht Hobby- oder 
Gelegenheitskünstler, sondern 
Personen, deren künstlerische 
Arbeit professionellen Ansprü-
chen genügt.

Alle an der Ausschreibung In-
teressierten werden gebeten, in 
der Zeit vom 15. bis 19. Sep-
tember 2008 bis zu drei Ar-
beiten (Sequenzen sind zuge-
lassen) beim Kulturamt der 
Stadt einzureichen. (Montag 
bis Donnerstag 10 bis 16 Uhr, 
freitags bis 14 Uhr). Eine einzel-
ne Arbeit soll die Fläche von ei-
nem Quadratmeter nicht über-
schreiten. Eine Kurzbiografi e 
sowie Preisangaben sind den 
Unterlagen beizufügen.

Einsendungen an: Stadt Hei-
delberg, Kulturamt, Has-
pelgasse 12, 69117 Heidel-
berg. Weitere Informatio-
nen zur Bewerbung gibt es 
ab 4. August unter Telefon 
58-33060 oder E-Mail stefan.
hohenadl@heidelberg.de

Loxodrom, Isanabase, Logorrhöe ...sind nur drei der Fremdwörter, 
mit denen Ann Cotten (r.) arbeitet. Für ihren im Suhrkamp-Verlag 
erschienenen Debüt-Band „Fremdwörterbuchsonette“ erhielt die 
26-jährige Lyrikerin am 1. Juli aus den Händen von Bürgermeister 
Wolfgang Erichson den mit 10.000 Euro dotierten Clemens-Brenta-
no-Preis der Stadt Heidelberg. Der Frage, warum Cottens Sonette 
nicht nur Bewunderung, sondern auch Entzücken auslösen, widme-
te sich die Wiener Literaturkritikerin Dr. Daniela Strigl in ihrer Lau-
datio. Als eine der Stärken der jungen Dichterin nannten die stu-
dentischen Jury-Mitglieder des Brentano-Preises Cottens Fähigkeit,  
nicht „in gängige Sentimentalitätsmuster“ zu verfallen.  Foto: Rothe 

Premieren
Oper
•  Titus (Mozart)
•  Phaedra (Henze)
•  Tito Manlio (Vivaldi)
•  Der Bajazzo (Leoncavallo)
•  Goyescas (Granados)
•  Die Jünglinge im Feuer-

ofen (Britten)
•  Drei Wünsche (Martinu)
•  Der Liebestrank (Donizetti)

Schauspiel
•  Die Nibelungen (Hebbel)
•  Dantons Tod (Büchner)
•  Iwanow (Tschechow)
•  Krieg (Goetz)
•  Shakespeare! (Shakespe-

are)
•  Wallenstein I (Schiller)

Zwinger 3
•  Picknick im Felde (F. Ar-

rabal)
•  Seelandluft (A. Büschel-

berger)
•  Armer Ritter (P. Hacks)
•  Odyssee (nach Homer)
•  Der Kern (M. Schwyter)
•  Max und Moritz (W. 

Busch)

Zwinger 1
•  u.a. Herr Lehmann (S. Re-

gener)

Tanz
•  u.a. „in schnee – die 6 Cello-

Suiten von J. S. Bach“

Konzert
•  u.a. Beethoven-Zyklus

Das Tanztheater startet mit „in 
schnee – die 6 Cello-Suiten von 
J. S. Bach“ in einer Choreogra-
phie von Joachim Schlömer in 
die Saison. Das Kinder- und Ju-
gendtheater Zwinger 3 feiert in 
der kommenden Spielzeit sein 
25. Jubiläum.

Saed Haddad heißt der diesjäh-
rige „Komponist für Heidel-
berg“. Der Araber christlichen 
Glaubens wird für die Spielzeit 
zwei Urauff ührungen erarbei-
ten. Cornelius Meister setzt sei-
nen Beethoven-Zyklus mit den 
Sinfonien 5, 6 und 9 fort.

Das neue Spielzeitheft gibt es 
ab Mitte Juli kostenlos an der 
Theaterkasse, Theaterstraße 4. 
Weitere Informationen unter 
www.theaterheidelberg.de.   eu

Dem „Streben nach Glückselig-
keit“ waren die vergangenen 
Monate im Theater und Philhar-
monischen Orchester der Stadt 
Heidelberg gewidmet. Jetzt 
prangt der „Kampf um Frieden“ 
als spartenübergreifendes Mot-
to über der Spielzeit 2008/2009 
– der vierten von Intendant Pe-
ter Spuhler und der letzten vor 
der Sanierung des Hauses.

Bevor das Theater also sanie-
rungsbedingt auf die Reise in 
Übergangsspielstätten geht, 
nutzt es das politische Motto 
auch zur Beschäftigung mit 
dem Thema „Deutschland“ 
und den wichtigen Deutsch-
land-Jubiläen, die in der Spiel-
zeit anstehen: 60 Jahre BRD 
und DDR.

Die pädagogischen Angebote 
werden ausgebaut: Kinder, Ju-
gendliche und Studenten sol-
len eng ans Theater gebunden 
werden und so ihre Erfah-
rungswelt erweitern können. 
Das Theater für Kinder ab 
zwei wird weitergeführt, mit 
„Rückenwind“ startet eine In-
itiative aller Sparten zur Un-
terstützung und Stärkung von 
Hauptschülern.

Gewagt präsentiert sich der 
Opern-Spielplan, der Raritä-
ten statt Mainstream bietet. 
Die Saison wird am 3. Okto-
ber mit Mozarts „Titus“ ein-
geläutet. Außerdem haben 
Operndirektor Bernd Feucht-
ner und Generalmusikdirek-

Das Theater kämpft um Frieden
Die Spielzeit 2008/2009 in Oper, Tanz und Schauspiel

tor Cornelius Meister zwei 
deutsche Erstauff ührungen in 
den Spielplan aufgenommen. 
Das Barockfestival „Winter in 
Schwetzingen“ wird mit der Vi-
valdi-Oper „Tito Manlio“ fort-
gesetzt. Die Schlossfestspiele 
eröff nen 2009 mit Donizettis 
„Der Liebestrank“.

In seiner Abschiedsspielzeit 
bringt Schauspieldirektor 
Axel Preuß mit Schillers Wal-
lenstein oder Hebbels Nibelun-
gen große Stoff e auf die Bühne. 
Modernes, beispielsweise Sven 
Regeners „Herr Lehmann“, 
gibt’s im Zwinger 1, der sein 
Programm mit Auftragswer-
ken und Urauff ührungen wei-
ter schärft. Beim Heidelberger 
Stückemarkt 09 wird Estland 
das Gastland sein.

Shakespeares „Was Ihr wollt“ wird 2008/2009 als Wiederaufnahme 
auf der Städtischen Bühne zu sehen sein.                     Foto: Theater


